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Aeimsrübel ' tlenAnschluzsveutlchösterreichs
Weimnr , 81 . März . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Die heutige Sitzung der Verfassungsiommisswn der Nationalder -

sammlung hatte sich zunächst mit der Frag « de ? Anschlusses Deutsch -

österceichZ an die Deutsche Republik zu beschäftigen . Es war

gestern bei der Beratung des Artikels 15 ein Antrag Nau¬

mann ( Dem. ) eingcHrachj wovden , der dem Artikel 15 den Ab -

satz zujügen wollt «, wonach Deulschösterreich als Ganzes , als ein

Gliedstaat dem Deutschen Reiche beitritt . Etwaige Abänderungen

sollten im Einvernehmen mit Deutschösterreich durch die zu «r -

lastenden AuSsührungsgesetze unter Berüchsichtigung der im Ar -

tikel 15 festgesetzten Grundiechte bestimmt werden . Der Antrag
Naumann wurde nun von sämtlichen Parteivertretern
des VersostungsausschmsteS zusammengefatzt zu einen , gemein -
iawen Erklärung , die folgenden Wortlaut hat :

Der VerfasiungSauSschutz der verfassunggebenden National -

Versammlung begrüßt es als bedeutsamen Foitschritt aus dem
Wege zur Vereinigung zwischen dem Deutschen Reich und

�Deutschösterrcich , daß zwei NegierungSvertreter aus Deutsch -
österreich an seinen Verhandlungen teilnehmen . Er erwartet .
daß di « Besprechungen der beiden Regierungen so rasch durch -
geführt werden , daß auch Abgeordnete Deutschöster -
reichs an den Verhandlungen der Nationalver -

iammlung über di « Verfassung des gesamten
Reichs noch teilnehmen können . Wir Meifeln nicht ,
daß die deutsche Reichsiegierung der Zustimmung des ganzen
Volkes sicher ist , wenn sie bei den Abmachungen auf die beson -
deren wittschaftkicheu Schtvierigkeiten Deutschösterreichs Rück -

ficht nimmt .
Delbrück , Gröb « r , H a a s e - Berlin ,

' Naumann , Heinz « , Ouarck .
' Der Vertreter d«s Auswärtigen Amtes in Berlin , Körner ,

machte einige Ausführung « « wber die bisherigen Verhandlungen

zwischen Berlin und Wien , die vertraulich behandelt werde «

sollen . Danach ergreift das Wort der deutschösterreichische Ge -

sandte Ludo Hartmann . Er erklärt , die Mitarbeit Deutsch -
Österreichs an der Verfassung im Plenum sei sehr wünschenswert ,
wenn diese auch erst in der letzten Lesung stattfinden könna . Wir

Deukschösterreicher wollen keine Extrawurst , aber wir bitten , daß
uns eine UebergangSzeit bewilligt wird und daß diese er -
träglich gemacht wird . Die Entente bietet dem Volke

Deutschösterreichs goldene Berge , wenn es sich
der Deutsch - en Republik nicht anschließt . Ich bin

der Meinung und habe die Ueberzeugung , daß diese goldenen Berge
nicht bezahlt werden . Aber es ist erklärlich , daß diese Versprechun -

gen und Lockungen auf einzelne Teile deS deutfck ' österreichischen
Volkes einen gewissen Eindruck machen . Sie sagen sich ,

daß wir eS materiell später gut haben werden , wenn sie den Wün -

schen und Forderungen der Entente entsprechen , und daß sie « S

materiell vielleicht schlechter haben werden , wenn sie sich der Deut -

schen Republik anschließen . Diese Teile find gewiß nicht groß ,
aber sie kommen immer wieder und führe » eine laute Sprache .

Demgegeniüber bitten wir Deutschland so häufig und so laut wie

möglich den Wunsch nach dem Anschluß DeutschösterreichS zum
Ausdruck zu bringen , damit die erwähnten kleinen Teile der öster -
reichischen Bevölkerung • in dem Gesamtwillen zurückgedrängt
we - '

Schaffen Sie vollendete Tatsachen ,

an denen niemand vorbeigehen kann und durch di « der Wunsch
und der Willen der ganzen überwiegenden Masse der Deutschöster -
reicher nach dem Anschluß an die Deutsche Republik gestärkt und

gefördert wird .

Nach dieser Rede , die mit laute « Bravorufen aufgenommen
wird , wird die Kollektiverklärung einstimmig angenommen , waS

dem Vorsitzenden deS Verfassungsausschusses . Haußmann ( Dem. ) ,

. Gelegenheit gibt , die kommende Großdeutsche Republik mit Worteu
des Danke » und der Sympathie an die deutschösterreichifchen Brü -
der zu begrüßen .

«

Hierauf beginnt der VerfassungSaußschuß die Beratung
des Artikels 18, der sich mit dem Rrichsrat beschäftigt . Der
ReickSrat soll aus Vertretern der Regierungen der einzelnen
Länder des Deutschen Reiches bestehen auf der Grundlage , daß auf
1 Million Einwohner 1 Vertreter entfallen soll . Die konserva -
twen und nationalliberalen Mitglieder der VerfassungSkommission
habe » einen Antrag vorgelegt , nach dem sie dem Reichsrat möglichst
dem alten Bundesrat mit seinen Kompetenzen nahe bringen
wollen . Um Siefen Antrag schmackhaft zu machen , schlagen sie vor ,
daß der Reichsrat außer Vertretungen der einzelstaatlichen Re -

gierungen , auch noch Vertrenter enthalten soll , die von den Pro -
vinzialve rtretungen oder von Selbstverwaltungskörpern
der Länder , die den Povinzialve ' rtretungen ähnlich sind oder schließ -
lich , wo solche nicht bestehen , von den Einzellandtagen gewählt wer -
den sollen . Die bisher zu Worte gekommenen Vertreter deS

Zentrums und der Demokraten , nämlich der ' Referent über diesen
Artikel , der bayerische Abgeordnete Beyerle und der Demokrat

Koch - KaßrU erklärt « , ihre Sympathie für diese , Antrag . Der

die Hamburger zur Musfahrt
bereit !

Hamburg , 2t . März . ( Etgener Drahtbericht beS

„ Vorwärts " . ) In der heutige » Versammlung des SremannS -

bundcs erklärte sich die M r h r h e i t der Versammlung durch
Zuruf zur Ausfahrt bereit . Die geheime Abstimmung
wurde daraus durch Stimmzettel vorgcuowmeu . Das Er -

gebnis ist noch nicht bekannt .

Bremen , 20 . März . In einer heute vom Seemanns -
bunde einberufenen Versammlung von Bremer Seeleuten

aller Chargen wurde beschlossen , die Schiffe auf keinen Fall aus -

zulicfern und sie nur ausfahren zu lassen , wenn ine Besatzung
die Zusicherung bekommt , daß die Mannschaft an Bord ver -
bleibt .

Reichsminister P r e u ß dagegen erkannte sofort den reaktionären

Vorstoß und erklärte , daß eS für die Reichsregierung unannehmbar

fei , wenn dem Reichsrat auch noch volle gesetzgeberische

Kompetenzen zugewiesen würden . Die Reichsregierung könne nie -

mals ihre Zustimmung dazu geben , daß ziehen dem deutschen Par -
lament und der Reichsregierung ein Miiteiding , ein Hemmnis , ein .

geschoben würde .
Die Debatte über den Artikel 18 und die folgenden bis zum

Artikel 27 setzte danach ein . Sie wird über die heutige Sitzung

hinaus auch noch i , die nächste Woche hineinführe, .

Gegen öle polenlanöung in danzig . '

Eine deutsche Note .

Berlin , ZI . März . General vo , HammerKeia Aber -

reichte N u d a n t in der Sitzung der WaffenstillftandSkommissio «
vom SV. März eine Note , in der feine am 19. März mündlich abge -
gebenen Erklärungen über die Frage dir Land » » » pelni »
scher Truppen in Danzig schriftlich bestätigte und er -

gänzte . Dir deutsche Regierung bestehe , wie es in der Rote ». a.

heißt , auf ihrem Recht , die Angelegenheit nicht von der inter -
alliierten Kommission in Warschan , sonddrn vo » der internationalen

Wasfenstillstandskommission in Spa behandeln zu lasse «. Die

deutsche Regierung könne keinesfalls die Landung in Danzig
und den Durchzug der polnischen Truppen durch das national ge -
mischte Land zulassen . Nicht nur die Rechtslage spreche in diesem

Fall unbedingt zugunsten der deutsche « Aussafluug , sondern die
von den AlUetten geforderte Landung in Danzig würde auch außer »
dem zu Ergebnissen führen , die z « dem von der Entente wieder -
holt gegetzrnen Bcrsicherungen im Gegensatz stehe «. Die Ea -
tentc behauptet , sie wolle in den östlich der Weichsel gelegene « deut -
scheu Gebieten ausschließlich die Ordnung erhalten und neneS
Blutvergießen vermeiden . Die von ihr geforderte Maß -
nähme würde aber die in diesen Landstrichen jetzt herrschende Ruhe
stören , indem das Auftreten der polnischen Truppen zum Versuch
gewaltsamer blutiger Unterdrückung der unzweifelhaft deut -
schca Mehrheit ia Westpreußen führe « würde .

Unter diesen Umständen könne die deutsche Regierung der For »
berung nicht zustimmen , alliierte und polnische Offiziere in den Ge -
bieten östlich der Weichsel unbeschränkt und unbeanfsichtigt reise »
zu lassen . ES gebe keine » Paragraphen , der Deutschland dazu ver -
pflichtet . Nach den . Erfalrungen , welche die deutsche Regierung bei
ihrem frühereu Entgegenkomme « in einem ähnliche « Falle mit
Herrn PaderewSki und Oberst Wade pewamt habe , müsse ste jetzt
doppelt vorsichtig sein . Die deutsche Regierung sei jedoch
bereit , das Aeußerfie z « tun . Sie werde jede « Einzelfall bereit -
willig prüfen , ob und » nter welche « Bedingnagen die Reise » z «
bestimmten begrenzten Zwecken » haeGrfahrfürdieSffeut -
liche Ordnung zugelassen werde « können . ». Hammerstei ,
fügte mündlich hinzu , gaß unter dem zuletzt aufgeführten Gesichts -
Punkt die von de » Alliierte « geforderte RriserrlaubaiS für alliierte
Offiziere in dem gesamten Gebiet östlich der . Weichsel einschließlich
des von den Deutschen besetzten ehemal « russischen Gebiet ? falle ,
wo diese Offiziere nach einer Erklärung RndaatS die Lage deS
Bolschewismus prüfen sollten .

N u d a n t nahm die Note mit der Bemerkung entgegen , er
werde sie sofort Foch übermittln . Die Note habe den Borzug , klar

zu sein , indem sie die deutsche kategorisch « Ablehnung aller Bor -
schlage und Forderungen der alliierte » und assoziierten Regier « » -
ge » enthalte . Sie schaffe somit eine tatsächliche Lage , die in est -

sprechender Weise behandelt werde » würde .

Volksabstimmung über die Luxemburger StaatSforrn . Die
Kammer nahm die Vorlage an , die eine Volksabstimmung über die
Beibehaltung der . Dynastie , die Einsetzung einer neue « Dynastie oder
ei » « publUattiförS Regime anordnet .

ftuf Wiedersehen ! '

Ei « AbschiedSwort an die Unabhängige Tozkaldemokratke
von E d » a r d Bern st ein .

L

Auf dem soeben abgehaltenen Parteitag der Unabhängigen
Sozialdemokratie hat ein Antrag Annahme gefunden , wonach »
keines ihrer Mitglieder gleichzeitig Mitglied einer anderen

Partei fein darf . Dieser Beschluß , der Sinn hätte , wenn eS

in Deutschland nur eine sozialdemokratische Partei gäbe ,
zeugt von wenig Verständnis für die Rückwirkungen des Um -

standcS , daß Deutschland zwei sozialdemokratische Parteien
hat , von denen keine sagen kann , daß sie, um mit dem Dichter
zu reden ,

. allein in ihren Händen ,
die Schale alles Rechtes hält " .

Keine der beiden sozialdemokratischen Parteien Deutsch -
lands — die Kommunistenpartei lehnt bekanntlich die Bezeich -

'

nung als sozialdemokratisch ab — kann beanspruchen , daß sie
in allen Punkten die einzig richtige Auslegerin des sozial -
demokratischen Gedankens und die unfehlbgre Vertretßßiu der

ihm entsprechenden Politik ist .

Nach Ansicht sehr vieler Leute trifft die sozialdemokratische
Mchrheitsfraktion zwar grundsätzlich das Richtige ;
wenn sie im Angesicht der wirtschaftlich - sozialen Struktur und

politischen Lage Deutschlands für heute dessen Festigung als

sozialistisch gerichtete demokratische Republik zum leitenden

Gesichtspunkt ihrer Politik macht , hat sie aber in der Durch -
führung dieser Politik allerhand Fehler begangen . Die

Unabhängige Sozialdemokratie wiederum hat zwar mit ihrer
Kritik der Mehrhcitspaitei in Einzelfragen recht , betreibt

aber ihrerseits in einem Zeitpunkt , wo von der aufbauenden

Zusammenarbeit der Sozialdemokratie für die Festigung der

Republik so unendlich viel abhängt , eine Politik der

Negation und Zersetzung , die viel schlimmere , viel

verhängnisvollere Wirkungen nach sich zu ziehen droht , als alle

Fehler der MchrheitSsozialisten zusammengenommen . Kein

höheres Prinzip . keine besondere Gesellschaftsanschauung
trennt sie von diesen , und daher ist der oben erwähnte Bo -

schluß auch kein Zeichen größerer innerer Kraft und geistiger
Ueberlegenheit . sondern nur ein Zeichen dafür , daß die -

jenigen , die ihn gefaßt haben , den Nährboden ihrer Stärke
im unseligen Parteistreit erblicken .

Persönlich richtet der . Beschluß sich eingeflandermaßen
zwar nicht ausschließlich , aber doch in erster Linie gegen den

Schreiber dieses , weil ich mich des Verbrechens schuldig ge -
macht habe , dadurch , daß ich mich auch der Bruderpartei als

Mitglied anmeldete , ein Signal zur Beilegung deS Partei -
streitS gegeben zu haben . Gehässige Kommentare , die aus N

Anlaß dieses Schritte « gegen mich herumgegeben worden find ,
veranlassen mich zu folgenden Feststellungen :

1. Am 1. Dezember 1914 fand im FraktionSzinnner der

damals noch geeinten ReichstagSfraktion der Sozialdemokratie
eine improvisierte Besprechung von Fraktionsmitgliedern statt ,
die teils Gegner der Bewilligung der Kriegskredite waren ,
teils die Bewilligung an die Abgabe einer bestimmten Er -

klärung geknüpft wissen wollten . Im Hinblick auf einen an -

scheinend von feiten der Bewilligungsfreunde geplanten Streich
ward hier zum erstenmal davon gesprochen, ' daß man ge -
gebenenfalls nicht vor der Spaltung zurückschrecken dürfe .
Dies vcranlaßte mich das Wort zu nehmen und zu erklären ,

daß ich zwar mit aller mir zu Gebote stehenden Energie für
die Forderung der Versammelten eintreten würde , für eine

Spaltung aber nicht z « haben fei . Ich habe ,

fügte ich hinzu , in meiner Parterjugend noch . den Bruderkampf
zwischen Lasialleanern und Eisenachern mitgekämpft und möchte
um keinen Preis «ach vier Jahrzehnten Parteitätigkeit ein

Gleiches noch einmal mitmachen . Der Streich unterblieb

jedoch , und so verzog sich auch für damals noch , die drohende
Wolke .

2. Als am 24 . März 1916 die durch den Beschluß der

Fraktionsmehrheit ihrer Rechte als Fraktionsmitglteder ver «

lustig erklärten Parteigänger der Gruppe Haase - Geyer - Lede -
bour unter dem Namen Sozialdemokratische Ar -

bettsgemeinschaft eine eigene Fraktion bildeten , schloß
ich mich dieser zwar aus Protest gegen die Maßregelung an ,
aber erst nachdem mir zugesichert worden war , daß die Bil »

dung der Sonderfraktion nur eine zeitweilige
Maßnahme sein und keine Spaltung der Partei ein -
leiten solle . Welches letztere dann auch in der Kundgebung .
welche die Arbeitsgemeinschaft damals erließ , ausdrücklich feste
gestellt wurde .



S. Ostern 1917 wurde die in Gotha Versammeiis Kon -

kerenz der sozialdemokratischen Oppositionsgruppen am zweilen
2 �ungstage d u r ch den Antrag überrascht , nun

doch eine eigene politische Partei zn bilden .

Diesen Antrag habe ich sofort bekämpft und mit K a u t s k y
und anderen gegen ihn gestimmt . Mit etlichen 7l ) gegen
- kt Teilnehmer wurden wir damals überstimmt , und da ich
die alte sozialdemokratische Mitgliedschaft meines Wohnorrs
Cchöneberg , der ich seit 15 Jahren angehörte , und der es da -
mals sehr an Kräften gebrach , nicht im Stich lassen wollte ,
n ? ar ich gezwungen , mich dem Beschluß zu unterwerfen , zu -
mal eine Rückkehr in die Mehrheitsfvaktion für mich aus

politischen Gründen eine Unmöglichkeit geworden war . Bei
alledem habe ich mich gestisscntlich enthalten , so tief ich den

politischen Gegensatz enipfand , dem Beispiel anderer zu folgen
und die bisherigen Kampfgenossen in Rede oder Schrift mit

„ Herren " zu titulieren .
4. Im Frühsahr 1918 fand in Berlin - in den Räumen

der bolichewistischen russischen Botschaft eine gesellige
Zusammenkunst von Mitgliedern dieser und Angehörigen der

Unabhängigen Sozialdcmokiatie statt , zu der auch ich geladen
>var , obwohl ich aus meiner Gegnerschaft gegen die bolsche -
wistische Politik kein Hehl gemacht hatte . Man erörterte
unter anoerem dig Gründe , weshalb die

Unabhängige Sozialdemokratie nicht so
revolutionär vorgebe , wie die Bolschcwistcn
es verlangten , und in der Debatte darüber äußerte

Georg Ledebour , die Partei fei leider ganz anders zusammen -
gesetzt , als die Bolschewisten meinten . „ Es gibt sogar
unter uns Leute " , sagte er wörtlich , „ die sich nicht
sainell genug mit den . . . . . Eberl , Scheidemann
und . stousorten wieder vereinigen können " . Als ich darauf
das Wort nahm , erwiderte ich : „ Ledebour hat keine Namen

genannt , olle Unterrichteten aber wissen , daß seine letzte Be -

merkung gegen mich gerichtet ist . Ich kann daraus nur ant -

Worten , daß solange die Mehrheitssraktion an der Politik der

Bewilligung der Kriegskredite festhält , mir eine - Rückkehr

zu ihr platterdings unmöglich ist . Dagegen stehe ich nicht
an . zu erklären , daß ich trotzdem den Gedanken an
eure spätereWiedervereinigung der d e u t sch e n

Sozialdemokratie nicht aus meinem Register
ausstreiche . Und wenn der Zeitpunkt dafür
gekommen sein wird , werde ich , soweit ich
dabei in Betracht komme , die Vereinigung
r�ichi a n Personen fragen scheitern lassen . "

tch denke , diese Feststellimgen , deren strenge Genauigkeit
eilnehmer an jenen Zusammenkünften bestreiten wird ,

werden genügen , jede Unklarheit über dle Motive meines

«jetzigen Verhaltens zu beseitigen .

Mensthewiki und Lolschewiki .
Unbestimmte , besonders von spartakistischer Seite ge -

' chiirte Gerüchte wollten den Anschein erwecken , als wenn

»zwischen den Menschewiki und den Bolschewiki sich eine An¬

näherung vollzöge . Die wie immer in solchen Fällen dienst -
eifrigen Unabhängigen legten sofort diese Gerüchte so aus ,
daß dietz Menschewiki angeblich ihren prinzipiellen Wider -
stand gegen die Vblschewiki vollständig aufgegeben hätten .
Wie der verlorene Sohn kehrten sie , nach der unabhängigen
Auslegung , in die väterlichen Arme der Lenin und Trotzki
zurück , um von ihnen die Weihe des „echten " Sozialismus
zu erhalten . In Anbetracht dieser tendenziösen Mache ist
es daher interessant , von der folgenden Erklärung Kenntnis

zu nehmen , die in dem in London erscheinenden „ Bulletin

Russe " erschienen ist . Die Erklärung ist von der Delegation
der Russischen Sozialdemokratischen Partei zu der Berner

Äonfcrenz , mit Paul Arelrod an der Spitze , unterzeichnet
md hat nach dem hier erscheinenden russischen Blatt „ Golos

Rossii " vom 20 . d. Mts . folgenden Wortlaut :

. Die Sozialdemokratie erblickt in der Herr -
fchaft der Bolschewiki die größte Gefahr , sowohl
für dr . S russische wie auch für daZ internationale Proletariat .
Die Sozialdemokrati « war stet » der Ansicht , daß große soziale
Reformen nur in einem demokratischen Staate ,

vrahtloft Unterhaltung über öen Ozean .
Don A r t u r F ü r st.

Der Marconi - Gesellschaft soll e-t am 20 . März gelungen
sein , eine dralmose Perbindung zwischen Clifden in Irland
und dem Kap Grace in Kanada herzustellen . Bis zu einer

praktischen Uucgestaltuag dieses Vcrkehrsfortschritts wird

freilich noch geraume Zeit verstreichen .

Die Grundfeste , auf der die drahtlose Telephonie heute beruht ,
ein höchst eigentümlicher Apparat , der aber während des Krieges

oiesseitS wie jenseits der Schützengräben in gleichem Maße ent -

wickelt worden ist Es wird als Wellensender eine Röhre mit stark

verdünnter Luft benutzt , durch die ein elektrischer Strom hindurch -

geht , llm�den Zusammenhang einer solchen Kathodenröhre mit der

AuLsendung der elektrischen Wcllenzüge darzustellen , müßte man

ein Buch schreiben . Die geistige Leistung der Menschheit , die in

dieses äußerlich so bescheidene Gerät eingesenkt ist . muß als außer¬

ordentlich bezeichnet werden . Wir begnügen unZ hier damit , fest¬

zustellen , daß der Röhrcnsender äußerst gleichmäßige Wcllenzüge

auszuschicken vermag . Diesen prägt man mit Hilfe eines Mikro -

vhon - StromkreiseS die Sprachfchwingungcn auf , die von den

Äellenzügen wie mit einer Fahrgelegenheit mitgenommen und am

EmpfangLyrt abgeliefert werden . Für die tragenden Schwingungen
R unser Ohr unempfindlich , da sie so geschwind vor sich gehen , daß

unser Hörorgan sie nicht mehr aufzufassen vermag . Man hört also

am Empfangsapparat nur die Sprachrhythmen und diese in voller

Klarheit .
Wer zum erstenmal am drahtlosen Telephon gelauscht — und

d- . r Verfasser hatte schon vor dem Kriege in Nauen Gelegenheit da -

zu — der ist erstaunt über die ganz ungewöhnliche Klarheit und

Reinheit der Z' öue , die er vernimmt . Da ist kein Knacken und

Knarren und keine Verwischung der Sprachlauje . Jedes Neben -

geräusch fehlt . Denn im Äetherraum gibt es ja keine Nachbar -

lxitungen , die störend zu wirken vermögen . Andererseits besteht

d- r Nachteil , daß das drahtlose Telephongespräch nicht geheim ge -

halten werden kann . Die Wellcnzüge breiten sich von der Sende -

nellc kugelförmig auS und können von jedem geeigneten Apparat

abgehört werden .

Die Apparate zur Verstärkung von Telephonströmungen , die

gleichfalls während des Krieges entwickelt worden sind , gestatten

heute , über beliebige Entfernungen drahtlos zu telephonieren .

■Uenn die ankommenden Schwingungen ursprünglich auch nur ganz

ichwach sind , so kann man sie örtlich mit Leichtigkeit bi , zum

Donnerhall vergrößern Und da auch die Sende - und Empfangs -

stationen selbst samr ihren Drahttürmen immer kleiner werden , so

der im Einverständnis mit dem Willen des Volkes regiert wird ,

möglich sind .
Verschiedene Gründe veranlaßten die Bolschewiki , die

Menschewiki in die Räte wieder aufzunehmen , aus denen sie
um die Mitte deS Jahres 1918 auf Beschluß der Kommunisten -
Partei gleichzeitig mit den Sozialrevolutionären ausgeschlossen
worden waren .

Die Sozialdemokratie geht jetzt in die Rai « , um dort

ihre Uebcrzeugung und ihr Ideal des inter »
nationalen Sozialismus gegen die zerstörende
Politik der Bolschewiki zu verteidigen .

Nur in diesem Sinne ist die Rückkehr der

Sozialdemokratie in die Räte zu verstehen .

Aus dieser Erklärung geht deutlich hervor , daß nicht
die Menschewiki , sondern die Bolschewiki Entgegenkommen
zeigen , was sicherlich jede andere Schlußfolgerung zuläßt ,
nur nicht - die von den Unabhängigen und Spartakisten per -
breitete .

_

' yunger , Revolution und Freiheit ' .
Zur Sclbstblockade des Seemannsbundes .

Di « . Freiheit " findet endlich Worte �u dem Beschluß des kom -

mumstischen Seemannsbundes , der die Ausfahrt der Lebensmittel -

schiffe verhindern will , und schreibt :

Unserer Meinung nach wäre ein Beschluß , die Ausfahrt der
deutschen Flotte zu verhindern , ganz unverständlich . Es
wäre nutzlos , weil die Entente das Reckt hätte , die Schiffe ab -
zuholen , und es wäre sinnlos , weil es natürlich nie die
Politik der Arbeiter sein könnte , sich selb st auszuhun -
gern , um sich dadurch stärker zu revolutio -
nieren . ' Das Elend kann unter Umständen ein revolutio¬
nierender Faktor sein , aber nur dann , wenn es durch die Politik
der Gegner der Arbeiterklasse herbeigeführt worden ist , nicht
wenn es durch eine Arbeitergruppe selbst erzeugt wird , gegen die
sich dann der ganze Unwille aller anderen Schichten richtet .

Das ist an sich richtig . Aber Spartakus rechnet mit jenen Ur -

toilslosen , die eben nur den Hunger verspüren und nicht nach
den Gründen fragen . In der Frage der Arbeits -
l o s i g k e i t haben die Spartakisten �enan fo — und nicht ohne
Erfolg — operiert . Sie haben mit wilden Streiks , namenrlich in
den Kohlenrevieren und den Industrien , von denen andere In -
duftriczweige abbängen , alles getan , um die Arbeitslosig -
keit auf den Gipfel zu treiben und genießen nun die

Früchte der Unzufriedenheit , an deren Ursachen sie reichliche Mit -

schuld tragen .
Für die doppelzüngige Politik der Unabhängigen aber ist es

charakteristisch , daß die . Freiheit " trotz ihrer richtigen Erkenntnis
der Sachlage wenige Zeilen später schreibt :

Das Ganze scheint stark eine sensationelle Mache zu sein ,
die zu einem Hetzversuch gegen den Seemanns »
b u n d . der dem alten Transportarbeiterverband ein Dorn im
Auge ist , ausgenützt werden soll .

Also : de ? Beschluß d« S SeemannsbundeS ist . unverständlich "
und „ sinnlos " ( das sind freilich sehr milde Bezeichnungen ) , wenn
aber ein anderes Blatt als die „ Freiheit " ihn zu kritisieren wagt
und auf die Folgen hinweist , die er für die Ernährung des deut -
scheu Volkes haben mutz , so ist das ein Hetzversuch gegen den See -
mannSbund " . Die unehrliche Politik der Unabhängigen , wie sie
leibt und lebt !

_

Der Kampf um die Kaiserbilder .
Schulvorstand gegen Lehrer .

Sin Dorffchullehrer aus dem Kreise Lü &ben teilt uns folgen¬
den Fall mit : „ Ich hatte am 19. November v. I . die Bilder

Wilhelms kl . aus dem Schulzimmer entfernt und

auf den Hausboden gestellt . Später zu den ' Wahlen am 19. und
26 . Januar bin ich umt gutem Erfolge für die Sozialdemo -
kratische Partei eingelvelen . *

In einer Schulvorstaudssitzung am 14. d. M. verlas der Ge -

meindevorsteher folgendes Schreiben des Kreisschulinspcktors ,
Oberpfarrer Zierach in Friedland , Niederlausitz ;

Wie mir mitgeteilt ist , hat der dortige Lehrer die Kaiser -
bildet aus dem Schulzjmmer entfernt . Ich ersuche um Bericht ,
ob die Entfernung oer Bilder mit Zustimmung des
Schulvorstandes erfolgt ist , und ob der Schulvorstand
gewillt ist , fernerhin zu dulden , daß die Bilder aus dem
Schulzimmer entsernr bleiben .

wird vielleicht in ein paar Jahrzehnten jeder eine elektrisch « Fern -

sprechapparatur für drahtlosen Verkehr in der Westentasche bei sich

führen . Tann wird die Prophezeiung von Professor Aryton sich
erfüllen , der da saglte : „ Einst wird kommen der Tag , an dem das

Menschenkind , das mit dem Freund zu sprechen wünscht und nicht

weiß , wo er sich befindet , mit elektrischer Stimme rufen wird , die

allein jener hört , der das gleichgestimmte elektrisch « Ohr besitzt .
Er wird rufen : Wo bist Tu ? Und die Antwort wird klingen in

sein Ohr : Ich bin in der Tiefe des Bergwerks , auf deck Gipfel

des Anden oder auf dem tvetten Ozean . Oder vielleicht wird keine

Stimme antworten , unb er weiß dann , daß sein Freund tot ist ! "
Das ist Zukunftsmusik . . .
Aber Tatsache ist : Auf Grund ihrer Errungenschaften der

letzten Jahre wären schon heute die deutschen Funkentelegraphie -

Ingenieure jeden Tag imstande , drahtlos von der Großstation
Nauen aus nach New Aork zu telephonieren . Nicht mangelnde

technische Mittel sind es . die sie daran hindern , sondern nur der

politisch begründete Umstand , daß man drüben heute noch nicht

hören will , was wir sagen wollen .

Gtto Secker - Volkskonzert .
Bei regerem Besuch als das vorige Mal , obgleich �diesem

künstlerischen Unternehmen noch stärkeres Interesse zu wünschen
wäre , ging Donnerstag abend daS zweit « Bolkskonzert in der

alten Garnisonkirche vor sich Die Vorträge deS Potsdamer Or -

gamsten Otto Becker bilden dabei den eigentlichen Anziehungs -
Punkt . Zwar bieten häufige Kirchenkonzerte den Berlinern reich -

Ilche Gelegenheit , Orgelmusik zu hören . Allein die „ Königin "
aller Instrumente tft noch immer weit davon entfernt , als volkS -

lümliches Konzert - Instrument zu getten . Hierzu seinerseits bei -

zutragen , ist Professor Becker , einer unserer tüchtigsten Orgel -

virtuosen , emsig bemüht . Diesmal stand LisztS grandiose
Fantasie für Orgel übe : den Choral auS MeyerleerS Oper Der

Prophet obenan . Die Komposition erhebt sich unter Wahrung der

gegebenen Situation musikschöpserisch doch weit hinaus über die

Sckranken herkömmlicher Ideale . Nicht sowohl da » religiöse Ele -

ment , als kosmopolitische Ideen verdichten sich hier in dem Cboral -

wort : . . Zu unS . zur Welle des Heils , kommt ihr Völkerl " zu
einem allgewaltigen Orchesterklang . Außer Mendelssohn brachte
Otto Becker auch ein klares , dennoch farbig gewobenes Orgelvor -

spiel von Hugo Kaun erstmalig zu Gehör .
Eine besondere Rolle ist der Orgel al » B e g l e i t instrument

zu gesungenen Liedern wie zur Violine zugewiesen . Daß sich ,

ungemein feinfühlige Registerführung vorausgesetzt , Orgel - , Ge -

sangs - unb Geigenton bis zur täuschenden Vollkommenheit mitein -

ander verschmelzen vermögen , konnte auch jetzt , wieder festgestellt
werden . Zumal in einigen Schubett - Liedern , die Elisabeth van

Endert — außer der großen Sopran - Arie auS Mendelssohns

Von den Schust >orstandSmffgNet >ern find zwar drei mit mir
der Meinung , daß Kaiserbilder nicht in daS Klassenzimmer der
republikanischen Volksschule gehören . Der Gemeindevorsteher und
ein weiteres königstreues Mitglied dagegen find mit dem Herrn
Oberpfarrer der Ansicht , daß die Bilder unbedingt wieder aufge -
bringt werden müssen . Nun ist es hier so, daß im Schulvorstande
der Gemeindevorsteher angeblich zwei , sein Freund sogar drei
Stimmen hat . Wie das zugeht , weiß ich nicht , e ? ist aber so !
Dann war die Sitzung so anberaumt , daß znwi Schutvorstands¬
mitglieder bestimmt nicht erscheinen konnten . So . lautete der Be -

richr cm den geistlichen Herrn :

Der Schulvorstand beschließt mit 5 gegen 2 Stimmen , daß
die Entfern ung der Kaiscrbilder » u Unrecht erfolgt ist , und daß
sie wieder aufgehängt werden müssen .

Es ist schlau von dem Herrn Oberpfarrer , der sich übrigens
in den . dienstlichen Schreiben noch immer Känigl . KreiSschul -
inspekior nennt , daß er hinter seinen königstreuen Brüdern iaz
Schulvorstande Deckung nimmt . Aber ob ihm das helfen wird . So -
viel revolutionäre Lust wird hoffentlich noch in Preußen wehen .
daß solche Schwarzkünstler davon etwas grob aufs Hinterteil ge -
setzt werden . Webe uns . wenn es nicht so wäre . Liest Herr
Minister Harnisch auch den „ Vorwärts " ? Hat er niemand , der
den „ Königlichen " ablösen kann ? "

» � ♦
Wir geben diesen Fall der „ Deutschen Tageszeitung " zur

Kenntnis als Anschauungsunterricht dafür , welche Peamle
wegen provokatorischen Widerstandes gegen die Regierung
ihres Postens enthoben werden müssen . Im übrigen :
- Haenisch werde hart !

Teuerungszulage für Militärperfoueu .
Man schreibt uns : Die Klagen der auf Selbstbeköstigung ange -

wiescncn Unteroffiziere und Mannschaften , soweit sie sich in be -

amienähnlichen Srellen befinden , über die Nichtzahlung der vcr -
sprochenen und genehmigten Teuerungszulage , mehren sich von Tag
zu Tag . Es ist wohl nicht mehr wie recht und billig , daß gerade
diesen Leuten , die doch mit jedem Pfennig rechnen müssen , die s ch o u

scitlMonatenbewilligteTeuerungSzulage endlich
gezahlt wird . Sollten diese Kameraden es vielleicht wen ' ger be -

dürstig sein als die Offiziere , die . wie daS „ Deutsche Offizier -
blatt " . Nr . 11, S - 222 . besagt , als Zulage bekommen : Offiziere in

Gehaltsklasse 1: jährlich 13 999 M. , außerdem 199 M. monatliche
Teuerungszulage ; CehaltSklasse 2: jährlich 4699 M. , außerdem lllZ
Mark monatliche Teuerungszulage ; Gehaltsklasse 3: jährlich 1890 M „
außerdem 200 M. monatliche Teuerungszulage , außer den Kinder »

zulagen von 59 , 49 und 39 M. ? Man dürfte doch glauben , daß für
die Mannschaften das gleiche Bedürfnis vorliegt .

. Feutrairat und Ratefpftem .
Noch kein endgültig festgelegter Standpunkt .

Der Zentrolrat der deutschen sozialistischen Republik teilt
mit : In der Morgenoilsgabe der Deutschen Allgemeinen Zei -
tung vom 18 . 3. befand sich eine Notiz icher den Zusammen¬
tritt des 2. Rätekongresses , in der es heißt , „ daß der Zentral -
rat auf dem Standpunkte stehe , daß die politischen Rechte
der Arbeiter durch deren Vertreter in der National -
und in der Landesversammlung gewahrt werden ,
und daß damit ein anderes Organ zur Vertretung
der politischen Interessen der Arbeiter sich er -

übrige . "
Diese Mitteilung entspricht nicht den

Tatsachen . Die Stellung des Zentralrotes ist d u r ch a u s

noch nicht endgültig f e st g e l e g t ; bei den bisherigen
Beratungen dieser Angelegenheit hat sich aber ergeben , daß die

Mehrheit seiner Mitglieder eine Auffassung ver -

tritt , die der in der Deutschen Allgemeinen Zeitung wiedergcge -
denen entgegengesetzt , ist .

*
Die Ansicht der „ D. A. Z. " über den Standpunkt des Zen -

tralrvtes entsprang offenbar aus dessen tatsächlicher
Handlungsweise . Nachdem der Zentralrat sein ? Macht

in die Hände der Nationalversammlung gelegt hatte , konnte

und mußte man der Meinung der „ D. Ä. Z. " sein . Wenn die

Mehrheit der Zentralratsmitglieder heute den entgegengesetzten

Standpunkt einnimmt , so haben die betreffenden Mitglieder ihre
frühere Ansicht geändert : _

. . Elias " — wunberfein sang . Während ein geistliches Lied : Unter
Sternen von Felix Weingartner — dem Bariton isten Ernst
Arnow anvertraut — durch edle Stilisierung aufleuchtet «.

�Bianka Becker - SamolewSka . bie wir seit langem als

vortreffliche Geigerin kennen unb schätzen , spielte ein schönes
Adagio aus Louis Spobrs siebentem Violinkonzert und Schu -
manns Aibendlied mit großem Ton und tiefer Empfindung , clc .

Nöthen .
— Gogol ? Komödie „ Heirat " , die morgen in der

Volksbühne erstmals aufgeführt wird , hat nach einer Be -

merkung Krapotkins vor zehn Fahren immer noch zum ständigen
Repertoire der russischen Bühne gehört . Der Krieg wird daran

nichts geändert haben und bielleicht auch die Revolution nicht .
Die Komödie schildert das Zögern und Grauen , das ein einge »

fleischtet Junggeselle vor seiner Heirat durchzumachen bat . der er

schließlich entgeht , indem er wenige Minuten vor dem Beginn der

Zeremonie aus dem Fenster springt . Sie ist voller komischer Sltua -

tionen . die die Darstellungskunst guter Schauspieler zur besten

Geltung kommen lassen .
— Theater . AuS dem Künstlerkreis der Volksbühne

ist Wilhelm Dieterle aus Gesundheitsrücksichten aus -

geschieden . — Im Schillertheater Cbarlottenöurg geht morgen
abend Shakespeare » Lustspiel „ Wie es euch gefällt "
in der Bühneneinrichtung von Alfred Reucker mit der Musik von t

Max Conrad zum ersten Male in Szene . Anfang 7X Uhr . '

— Ausstellung junger Architekt « n. Der Berliner

AvbeitSrat für Kunst , diese im November gegründete Verbindung
auf dem linken Flügel unserer Künstlersckaft . veranstaltet im

Graphischen Kabinett I . B Ncumaun IKurfürstendamm 232 ) eine

erste Ausstellung , die in Modellen und Zeichnungen ein reiches und

buntes Bild von der ZuiunstSsebnsucht unserer jungen Architekten -

generation bieten soll . Die Ausstellung wird am 25 . März er -

öffnet . Ter Eintritt ist frei .
— Vom jungen Wedekind . DaS Bruchstück einer ieüh «

zeitig geplanten noch nirgends öffentlick aufaelübrren Komödie .

. Elias Erwachen " , und das amüsante Hinenlied „ Felix
und Kalathea " halte man verdiensll ' cherweire sü� einen Wehe -
kind - Boe mitlag der Hamburger Kammer spiele beransgesircht . DaS

von „ El ' aS Erweckung " Vorhandene ist drrrch gewäblre , beinah

flaistzistrsche Dikrron bemerkenswert , aber im ühriaen red ' elig . schwer -

rällig , man gesungen . Jnieresian « für lobenswürdige Foricker . Fach -
menschen ; sonst ein fast unkerrnrlicker Wedekind . „ Felix und Kala «

lhea " ist dagegen eme behaglich spielerische Fröhlichkeit , ein beidnisch

unbefangener Bierulk . Wedekind bat die leichte Emiracht deS der -

lausten Hirtenknaben Felix und der süßen , unweiien Galathea mit

17 Jadren schellenklingend beinnaen . Am Hunger deS Her - ens . am

kräftigen Kunststnn . am angenehmen Dialog und am stostlichen Frei «
mut erkennt man doch die ungestüme Begabung deS jungen ManneS .

A. 6.



Cin Neichsbllrgerratl
Das Präfidliim �es NcichSbürgcrratS teilt mit : Am 80. März

findet im Herrenhause zu Berlin die zweite Tagung des Reichs -

bürgerratS statt . Sbenso wie die Arbeiterratsbewegung hat der

Bürgerratsgedanke im ganzen Reich sich als Frucht der jetzt er -

lebten innerstaatlichen Umwälzung immer mehr durchgesetzt und

zu einer achtunggebietenden zusammenfassenden Organisation ge -

führt . In der bevorstehenden Tagung wird die endgültige Bcr -

sassmtg des Reichsbürgerrats festgestellt werden , . um ihm und oen

in ihm zusammengeschlossenen Bürgerräten den festen und zuver -

lässigen Unterbau und Zusammenhang zu gaben .

Da im demokratischen Deutschland volle Organisationsfrei¬
heit herrscht , so kann natürlich niemand dem Bürgertum ver -

wehren , Vereine zu gründen , sich Bürgerrat und meinetwegen
auch Reichsbiirgerrat zu nennen . Aber diese Bürgcrräte . die

nicht wie die Arbeiterräte aus dem Boden der Revolution , son -

dern gegen die Revolution entstanden sind , werden nichts

weiter bleiben , als private Dereine . Irgendwelche
öffentliche Befugnis wird und darf ihnen
auf keinen Fall zuerkannt werden !

Deutschöfterreichs Kampf .
Teutschböhmeus Ruf nach Telbstbeftimmnng . — Tirol

für feine Einheit . — Renner gegen Habsburg .
Wien , 20 . März . Die d e u t fch b öh m i f ck - Landes -

regierung richtete namens Deutschböhmens und des Sudeten -

larrdes durch da� Staat Samt des Aeutzern an die Internatio -
nale Völkerbundkonferenz in Bern eine Rote , in der

verlang » wird , daß bei der Beratung über das Statut des Völkerbun -

d - S bereits Vorsorge getroffen werde , dass die Staaten in solchen

Formen in den Völlerbund aufgenommen werden , dass die Ruhe
der Welt nicht mehr gestört wird . Es wird dagegen protestiert , daß

auch nur Gerüchte entstehen können , dass die Deutschen den Tschechen
a . s Geschenk übergeben werden sollen . Die Deutschen erwarten , daß
die Internationale Völkerbundkonferenz ihnen behilflich ist , ihre

Selbständigkeit zu erlangen .

Innsbruck , 20. März . In der heutigen Sitzung der Tiroler

Landesversammlung gab der Vorsitzende Baron Stern -

dach eine Erklärung ab , in der er sich namens der ganzen LartteS -

Versammlung der Kundgebung aller Schichten der Bevölkerung für
Einheit und Befreiung Tirols anschlof ; und gegen die

grausame und nutzlose Knechtung eine ? Volkes protestierte , das im

Vertrauen auf die Gerechtigkeit der 14 Punkte Wilsons die Waffen

niedergelegt habe . Wir wünschen und fordern , fuhr der Redner

fort , einen gerechten Frieden , weil sonst tiefe Verzweiflung
über das Volk kommen mutz , die die letzten Fesseln der Ordnung

sprengen und über das ganze Volk Vernichtung bringen wird .

Wien . 20 . März . Auf zahlreiche Anfragen der Vertreter der

Presse erklärte der Staatskanzler Nenner über die Vorgänge in

Eckartsau u. a : Die Oeffentlichkeit war sich sofort im Klaren , daß
durch den Beschluh der Rationalversammlung über die Erklärung
der Republik eine unhaltbare Situation geschaffen wurde , da der

ehemalige Kaiser wohl die Erklärung abgab , datz er sich der Regie -

rungSgefchäfte enthalte , jedoch nicht auf die Herrscherrechte
verzichtete . Durch diese Tatsache ist die öffentliche Ordnung beun «

. ruhigt . Hier handelt es sich u m das ganze Erzhau s. das

einen gewaltigen Teil der Verantwortung für die Katastrophe und

für den Niedergang des Volkswohlstandes trägt . Die Hofhaltung i «
Eckansau widerspricht unseren Vorschriften . In der Republik gibt
«S nur gleiche Bürger . Auf die Frage , ob ein Gesetz erlassen werde ,
das den Kaiser des Thrones verlustig erklärt , sagte der Staats -

kanzler : Das bleibt der Rationalversammlung vorbehalten . Diese
wird da ? letzte Wort haben .

Wenn sie nicht unterzeichnen . . .

Vorschläge der „ Temps " .
Bern , 20 . März . „ Temp ? " beschäftigt sich bereits mit den

Matznahmen , die ergriffen werden mutzten , wenn die deutsch « Re -

gierüng mit der Verweigerung der Friedensunter -
s ch r i f t drohe . . TempS ' verlangt , datz dann die Alliierten in

jedem Gebiet Deutschlands OrtSbeh�rden einsetzen mützwn ,
mit denen provisorische Abkommen zu treffen wären .

Die Ukraine in öen tzänüen öer Soljchewiki .
Odessas Schicksal noch ungewiß .

London , 20 . März . Reuter erfährt , datz heute früh in
London noch kein amtlicher Bericht von der Räumung
Odessas vorlog . Reuter wurde mitgeteilt , datz die Bolsche -
tqisten C h e r s o n und N i k o l a j e w erst nach schweren

Kämpfen mit den französischen Truppen besetzten , die die Städte

schlietzlich aufgeben mutzten und nach Odessa gebracht wurden .
Die ganze Ukraine ist jetzt in den Händen
der Bolschewisten .

Die Entente hat die polnischen und ukrainischen Streitkräfte
in Galiziqu aufgefordert , Waffenruhe zu vereinbaren . Dann
werde sie die beiderseitigen �Gebietsansprüche zur Kenntnis nehmen .

Briefe an Kriegsgefangene in Sibirien sind jetzt folgendermatzen
zu adressieren : An den Kriegsgefangenen ( Name , wenn möglich ge -
näue AdreM ) über Nordfors , Kopenhagen , Thiristiamsborg , Swt .
Zusatz : KriegSgefangenenscndung .

Ferner können durch Vermittlung von RordkorS Geldsendungen
an die Gefangenen in Sibirien gerichtet werden . Diese Beträge sind
an die Deutsche Bant , Berlin , einzuzahlen .

Der frühere VdlizridrSsidcnt Eichhorn übersendet dem . Verl .
Tagebl . " eine Berichtigung , in - der er feststellt , datz er so wenig wie
Hauptmann v. Beerfclde an den Berliner Unruhen teilgenommen
-!at . Er habe seit Wochen Braunschweig nicht verlassen . — Wir haben
die betr . Nachricht , als sie kam . sofort aus dai stärkste bezweifelt .

Straßrnbahncrstreik in BreSlan . Die Angestellten der städtischen
Stratzcnbahn in Breslau sind wegen Lohndifferenzen in den
Ausstand getreten , so datz der Betrieb der städtischen Linien eingc -
stellt werden mutzte .

Industrie und tzanöel .
Börse .

Die Börse eröffnete heute in geteilter Tendenz . Während die
Nachfrage für SchiffahrtSwerte auch heute lebhast war .
setzten Montanwerte , insbesondere Oberschlesien , niedriger
«in . was auf die Nachrichten über die polnischen Forderungen zu -
rückgefübrt wurde . Im weiteren Verlaufe waren Mantanwerte
weiter abgeschwächt . Am Schiffahrtsmarkte waren wieder Hansa
und Hamburg - Südamerika bei anziehenden Kursen gehandelt . Bon

�

Rüstungswerten lagen Deutsche Waffen , Gebrüder Bühler
und Ohrenstein schwächer , während Kölln - Rottweiler und Rhein - 1
mctall anziehen konnten . Kriegsanleihen gaben etwas nach . '

SelvelWoWetMUlV
Zum verflossenen Streik in der Kinobranche

sendet u » S Genosie A. Knall , der Vorsitzende des Verbände ? der
Steinü ' ver folgende jfui . br ttl :

Gestatten Sie auch mir , als quasi Milbegründer de ? in der

Notiz in Nr. >42 des . Vorwärts - io icviver anqegrifscne » Zentral »
Verbandes der Film - und Kinvaugebörigen , der üb auch an den

Tarifverhaiidlunge » bis kurz vor Ausbruch des Streiks teil -

genommen babe . einige Woile . In den Grüudurigsverhandlungeu
des Zenlralveibaüdes sind die leiienden Perionen stets von mir
daraus biugewiesen worden — und nicht ohne Eriolg , wie die

Tartiverhaiidiungen beiviesen baden ! — datz sie die bereits vo »
anderen Berulsveibänden besetzten Gebiete zu meiden haben .
Äen » das trotzdem nicht in io unzweideoiiqer Weise
gefcheben ist , wie man es auf der einen Seiie gewünscht hat . io

mutz doch auch anerlannt werde » dotz das nur zum geringsten Teile
out den Eiiistutz der im Zentralvervand leiiendrn geistigen Arbeiter

iurückzusühren ist , sondern vielmehr dnraut , datz die in Frage
kommenden technischen Arbeiter den dringenden Wunsch nach
einer einheitlichen Berufsorgainsotion haben , da sie den Film als

» Berns - ansehen .
WuS mich in der Hauptsache deranlotzt . zum Worte zu melden .

ist die Art , wie die Leitung der photographischen Spurie imBerbande der

Lilbographen uiw sich gegen de » Streik der » ginobranche - wendet .

Ich weitz , datz gerade die Pdoiographen bei der Sache sehr stark
interessiert sind . Aus der anderen Serie steht aber auch fest , datz
die Ausnabineoperareure kür den Zentrolverband geradezu da » Fun »
dament der ganzen Organisation da , stellen . Und das sollte man

auch in der Leirung des sich bedroht fühlenden Verbandes einseben .

Ich halte auch die Gegensätze garnrcht für so grotz zwischen den
beiden rivalsirrenden Verväiidcn , datz bei gutem Willen »ich ! eine
Bei ständigling möglich wäre . Die Art aber , wie sich hier die ältere

gegen eine ausstrebende jüngere Orgaiii ' aiion wendet ,
mutz als geradezu schäbig bezeichnet werden . Man mutz
dabei bedenken , datz in dem jungen Zentialverbande doch eine

ganze Anzahl von Gruppen geistiger Arbeiter
vertreten ist , denen niemand das Recht einer gewerlschaftlichen
Organisation strittig machen kann , die auch bei ihrer Organriation » -
arbeit zum Teil eine wahrhosie Kulturniission erfüllen ( liehe den
Artikel » Filmbörie - in einer früheren Nummer des » Boiwärt » - ) ,
und die zurzeit noch immer in Tarisveibandlunge »
stehen ! Wer Gelegenheit gehabt hat , zu beobachten , wie iehr die
Filmlabrikanren sich bemüht haben , immer und immer wieder
die Berufsorganisationen gegen den jungen Zeniralveiband a » S-

«uspielen , der könnte es mit den bisherigen geweikschaftlichen
Gepflogenheiten nicht in Eintlang bringen , den Fabrikanten dann

Beihilse zu leisten . Ter Artikel in Nr 142 ober ist eine direkte
Beifulie — er fällt dem Zentralverband bei den Tarisve , Handlungen
in den Rücken !

Wenn die geistigen Arbeiter im Zentralverband Forderungen
ausgestellt haben , für die ein geirerlsftiasllicher Matzslab fehlt , so
frage ich : haben n' chi alle Gewerkschaften in ihrer Jugendzeit For «
derungen aufaestelli , die . wen » wir sie beule besehen , unS im Stillen
manchmal ein Lächeln ablocken ? Die Verhältnisse haben dafür ge -
sorgt , datz liniere Bäume n>chl in den Hinimei gewachsen sind —

o» ch die Bäume des ZeiiiralvcrbandeS der Film - und Kinoange -
hörigen werden die normale » Wach. ? iiimSgreiizeii nicht überschleiten .
und wenn wir uns ichon berufen fühlen , sse zu beschneiden , dann
tollten wir das in einer Weise tun , datz nicht das Unternebmerium
feine Freude daran hat und der um ihre Anerkennung ringende »
jungen Gewerkschaft den Kampf unnötig erschwert . Das gebietet dl «

gewerljchaftltche Solidarität .

GroßSerün
Die Verteilung der ausländischen Lebensmittel .

Trotz der Dringlichkeit der Lage ist die Frage der Lebensmittel -
Verteilung für Berlin sowohl wie für das Reich noch durchaus un¬
geklärt . Am gestrigen . Tage haben Beratungen rm RerchSernährungS -
amt stattgofunden . die heute ihre Fortsetzung finden werden . Vor
allem ist die Tatsache festzustellen , imh man an amtlicher Stelle zu
der Erkenntnis gelanat ist , datz eine einheitliche LebenSmittalvec -
teilung für das ganze Reich aus praktischen Gründen kaum m Frage
kommen kann . Das platte Land , ebenso wie die kleineren Städte
sind in der Lage , ihren Bewohnern eine weitaus bessere LcbeuS -
mrttelversorgung zu gewähren , als dies in den Industriezentren und
den Grotzstädten ' der Fall ist . Man wird also , wie wir von gut unter -
richteten Seite erfahren , bei der Zuweisung der ersten Lebensmittel -
fendungen vor allem die sogenannten Notstandsgebiete berücksichtigen ,
die Jnvustriegcgendcn und die Städte , die Einwohnerzahlen über
20 000 Bewohner aufweisen . Dadurch werden die ankommenden
Lebensmittel , namentlich Fett und Fieisch , einer iu>i leidenden Be¬
völkerung von etwa 25 bis 30 Millionen Einwohnern zugute kommen .
Vor allen Dingen soll natürlich Berlin , dessen Lcbensmittelver -
sorgung gegenwärtig denkbar ungünstig ist , Zufuhren erhalten . Bei
den Konferenzen wurde betont , datz die Bevölkerung ihr « hochge -
spannten Erwartungen unbedingt zurückschrauben müsse . Bisher lätzt
sich zwar noch nichts Bestimmtes sagen , doch hosfi man , d' « Fett -
mengen derartig verteilen zu können , datz pro Monat l Pfund Fett
auf den Kops der Bevölkerung aus den Zufuhren kommen kann . Da -
gegen ist über die Art und Weise der Verteilung der Lebensmittel m
Berlin noch kein bestimmter Beschlutz gesaßt worden . Der Magistrat
Berlin wird sich noch im Laufe des heutigen TagcZ mit der Lebens -
mittelfrage beschäftigen Man will versuchen , mit dem Reichs -
ernährungSamt in Verbindung zu treten , um alle Vorbereitungen
für diese , für die Bevölkerung Berlins so außerordentlich wichtigen
Fragen rechtzeitig treffen zu können . In den Kreisen der städtischen
LebenSmittelverteilung ist man der Ansicht , datz eine völlige Aus -
schaltung der Kommune bei der NahrungSmitielverteilung unzweck -
mätzig sei , da der Magistrat außer seinen langjährigen Erfahrungen
auch die Organisation besitzt , die eine schnelle und gleichmäßige Be -
lieferung aller Einwohne : sicher stellt .

Der Mord im Hotel Adkon .

Bei den Ermittlungen zur Aufklärung des Raubmordes , der
im Hotsl Adlon an dem Geldbricsträgcr Lange verübt wurde ,
kam es u. a. daraus an , die Herkunft eines Koffers und zweier
Handtaschen , die der Mörder in seinen Hotelzimmern zurückließ .
festzustellen . Nach anderen vergeblichen Versuchen stellte die Kri -

' minalpolizei den großen Koffer und zugleich de�Strick , mit dem
Lange gefesselt und erdrosselt wurde , in einerMSchaufenster am
Tö. nhosfplatz aus . Jetzt hat sich jemand gesunden , der über die
Herkunft de » Koffers die gewünschte Auskunst gaben konuite . . Der
Koffer ist am IS . Dezember v. I . bei einer Privatperson in der
Brandenburgstratze van dem Mörder für 1�7 Mk. gekauft worden .
Der Käuier rief nach Abschluß des Geschäftes eine Pferdedroschke
heran und fubr mit dem Koffer nach dem Sttttiner Vorortbahnhof .
Durch diese Ermittlung ist jetzt auch festgestellt , datz der Mörder
niemals sein äußeres Aussehen zu verändern versucht hat . In der
Brandenburgstratze wie auch spater trat er stets ' ganz ungeniert
mit dem schon mehrfach erwähnten schwarzen Vollbart und der
Brille «ms. Ueber den Aufenthalt des Mörder « haben di « bis .
herigen Ermittlungen folgendes festgestellt : Am 13. Dezember
kaufte er sein Gepäck und brachte es nach dem Stettiner Vorort .
bahnhof . Am LI . fuhr er mit dem Koffer nach Velten und zurück .
An demselben Tage stieg er gegen 3 Uhr nachmittags im Hotel
Bristol ab . Hier wohnte er bis zum 23. Dezember . Dann siedelte
er in das Hotel Adlon über , wo er bis zum 27. Dezember blieb .
Am 1. Januar 1313 kam er mittags wieder ins Hotel Adlon und
blieb bis nach der Ausführung des Mordes am 2. Januar vor -
mittags gegen 11 Uhr .

Zm : BekämPfimg der WohmmgSnot
wurden in einer vom Mieterbund Grotz - Berlin einberufenen Ver -

s o m m l u n g , in der Herr Kötzschke und Herr Dr . Bornstein refe »

rierten , allerle ' Vorschläge gemacht . Die Diskussion ergab bei den

Mietern volle Uebereinstimmung darüber , daß zum Schutz der Mieter ,
die infolge von Wietsteigerungen trotz Mictcinigungsamt ihre Woh¬

nung auszugeben gezwungen sind und zum Teil noch keine neue ge -
funden haben , schleingst ctwaS Durchgreifendes getan werden mutz .

Für die HauZtt - iNe trat der Hausagrarierführer RcchnungSrat .
Fuhrmann ein , zu dessen Versprechen , datz er . versöhnend ' wirken

wolle , seine die Mieter provozierenden Ausführungen schlecht patz -
ten . Ein anderer Redner , anscheinend gleichfalls ein�Hauseigen -
tümer , rief stürmischen Widerspruch hervor mit seiner Behauptung ,
datz der WohnungSwuckfer heute durch die MicteinigungSäintcr schon

völlig unterdrückt sei. Aufsehen erregte die Mitteilung eines Per -

trerers vom Berliner Wohnungsamt , des Ingenieurs Kraffert ,

datz zurzeit das Amt nur noch 333 unvermietete Woh -

nungen im Nachweis hat . darunter 263 mit einem Zimmer .
31 mit zwei . 18 mit drei , 2 mit vflr . 8 mit fünf , 11 mit sechs oder

mehr Zimmern . Im übrigen glaubte er sagen zu dürfen , daß jetzt

weniger nach kleinen al » nach mittleren Wohnungen verlangt werde ,

nachdem durch Kostenzuschüsse der Stadt zu Um . und Ausbauten

bisher etwa 1700 neue Wohnungen mit einem , zlvei oder drei

Zimmern , im ganzen mit 4216 Räumen , geschaffen worden seien .

Angenommen wurden mehrere Entschließungen , an ihrer Spitze die

Forderung , in bezug auf den Wohnungsmangel da « Gebiet

Grotz - Berlin zum Notstandsgebiet zu erklären , damit

die Gemeinden mehr Machtmittel zur Bekämpfung der Wohnungsnot
haben . Jeder Mieter soll nur eine Wohnung , haben dürfen , den

Inhabern großer Wohnungen sollen höchstens fünf Zimmer belassen
werden , die überschüssigen Räume sind zu beschlagnahmen und an -

deren Mietern zu überweisen . Gefordert wird ferner , bis zur Be -

seitigung des Wohnungsmangels ein allgemeine » Umzieheverbot zu
erlassen und andererseits auch den Zuzug von aujferhalb zu ver -
bieten . Fälle von Wohnungswucher sollen gesammelt und dem

Wucheramt mitgeteilt werden .
_ .

von der Republikanischen Caldatenwehr bei der Kommandantur
wird mligeteili , datz die « ngehöfigen deS aufgelösten Depots 8 der

Republttaiifschen Soldalenwehr . Gileisenaustratze , fhre Belieldungs -
stiicke . soweft dies now nicht geschehen ist , in der Franzcr - Kaierne ,
Blüwerslratze , umgehend abzugeben haben . Wer ' bis zu », 25. März
liUS seine Sachen nicht abgegeben Hot, wiid strasrechilich versotgt
werden . Löhnung wird donselbst bis zum 17. März gezahlt .

Stadtverordnetcnversauiullung in Eharlottenburg .
Bei Berechnung der Äonalisotionskosten ist eine Eobühr in

Höhe von 1B5 Prag , vom GebäudenutzungSioert festgesetzt , die gegen
ftühcr eine Steigerung von 333 000 M. oder 35 Proz . bringt . Diese
Mehrbelastung ist eine Folge der Erhöhung der Löhne , Kriegsleue -
rungSzulagen , KriegÄbeihilfe und die eminente Steigerung der
Kohlenpreise . Bei der Müllbeseitigung mutzten die Sätze um das

Toppelte erhöht werden . Dem Erweiterungsbau der Sparkasse
<300 003 M. ) wird einstimmig zugestimmt . Die Zahl der Sparer
ist seit 1314 von 122 243 auf 203 414 gestiegen , die Einlogensumme
von 62 auf über 153 Millionen . Die Lustbarteitssteuerordnung
wird mit einer kleinen Aenderung angenommen . Genosse Richter
bedauert , datz durch diese Steueworlage die Spiel kl ubS nicht
ersaßt iverden konnten . In der Stadt bestehen 18 solcher Klubs ,
deren Letter nach Feststellungen der Polizei aus Kartengeldern
monatlich 1 % Millionen Mark einnehmen . Ihr Ver -
einScharakter schließt die Anwendung der Gesetze gegen sie aus .
Richter ersucht dcn Magistrat , die Regierung aufzufordern , durch
schärfste Besteuerung diese Klubs zu beseitigen . Demgegenüber
vertrat Lberbürgermeister Dr . Scholz den Standpunkt , datz dies
allein Aufgabe der Polizei ist . Bei der Nochbefvilligung von
Mitteln für die Krankenanstalten wird verlangt , daß für
alle dort Beschöstiglen ohne jeden Unterschied die E i n h e i t s -
t ü ch e durchgeführt wird , waS nach eingegangenen Beschwerden
nicht der Fall zu sein scheint . Der Magifftratsvertretcr giebt be¬
kannt , datz die Durchführung dieser Forderung bereits beschlossen
wurde . Unser Antrag , in gemischter Deputation Matznahmen zur
Uebernahme der Polizei zu beraten , wird der jdommunalisierungs -
kommilfsion irberwiose ». Unser Antrag , den Magistrat zu ersuchen .
ein Gesetz zu beantragen , wonach alle unbesoldeten Magistratsmit -
alieder von ihren Stellen zurückzutreten haben und Neuttvahlen
ausgeschrieben werden , wurde nach längerer Aussprache abgelehnt .
Der Antrag auf Errichtung eine ? Grmeindefried Hofes
und eines Krematoriums wird von Pfarrer Luther aus religiösen
Bedenken und wegen der Kosten bekämpft . Genosse Gebert be -
gründet die Notwendigkeit , die Demokraten schließen sich an . Der
Antrag auf Schaffung eines Friedhofes wird angenommen , da »
gegen die Errichtung eines Krematoriums abgelehnt , weil die
Rentabilität bezweifelt und den CharlotterAurgern di « Benutzung
de » Berliner Krematoriums ohne Erhöhung der Sätze zugestanden
wurde . Eine sehr ausgedehnte Debatte wurde durch die sozialtsti -
schen Soziali sierungSanträge hervorgerufen . Mehrers
Redner der bürgerlichen Parteien liefen Sturm gegen die Anträge ,
die von unserer Seite von den Genassen Skaller und Horlitz be -
gründet wurden . Die Bürgerlichen verlangten völlige WirtschaftS -
freiheit uyd wiederholten immer wieber den Vorwurf . Kommunal -
betriebe arbeiteten zu teuer , die Rücksicht auf die Kleingewerbe -
treibenden müsse uns von der Kommunalisierung fernhalten .

Die zum Schluß gestellte Anfrage : „ Unter welchen VorauSsctzun -
gen lehnt der Magistrat «ine Verhandlung mit dem Verband der
Bureauangestellten Deutschlands itter tarifliche Megelung der
Lohn - und Arbeitsbedingungen für das Bureauhilfspersonal ab - ,
fübrte zu lebhaften Auseinandersetzungen . Bürgerttteister�M e i e r
erklärt . Chorlottenburg habe die Organisation immer anerkannt .
Mit dem Staat » , und Gemcinbeavbeiterverband beständen Tarife
unh auch mit den BureauhilfSarbeilern würde ein solcher abge -
scqlosscn , sotald Grotz - Berlin daS gleiche tue . Genosse Gebert weist
darauf hin , datz den Vertrauensleuten der Organisation Schmie -
rigteitcn gemacht würden . Einzelne Löhne seien so niedrig , dotz
sie nicht einmal da » Existenzminimum gewährleisten , und das Be -
nehmen einzelner Dezernenten dem Personal gegenüber sei scharf
zu rügen . Genosse Kano verurteilt , datz der ArbciterratSvcrtrcter
der Kommunalbeamten in der Ausübung seiner Tätigkeit für den
Arbeitcrrot tehindert wird und ihm vom Dezernenten Sckcvierig »
ketten bereitet werde » . Abhilfe wird vom Ocherlfürgermeister zu -
gesichert . _

Nc' ikZll ». Nngöltige Brotkarten . Während der letzten tlnruhrn
in Nenlölln sin » eine größere Menge Biolkarien gestoblcn worden .
Der Magistrat macht daher bekannt , vatz zuiiöchsl die für die W o ch e
vom 24 . br » 3t . März bestimmten Brotkarten un »
gültig sind und datz die Brotabgabe für diese Zeit aus noch be -
tanntffigebende Abschnitte der Lebensmiltelkaite erfolgen wird .

Spandan . Der NelchSdnnd der KriegsbelchSdigte » und ehe-
rna Itpen flr ief Stet . t el tuet , LrlSsriippe Spandau , täll am Sonnabend . dcn
22 März , abend « 7 Ubr . Im Lofol von Lange . Nonnendarnm . Altee , Ecke
Rettzstrage , eine Zusammen lunst ab. Auch Äriegshmterbltebcue fiud will¬
kommen .

Groft - Serliner parteknachrichtetu
Wilmersdorf . Sonntag , 7 Ubr . flndct in der Lbcr - Aeallchule am

Hindenburg - Port ein Mo , a>t - Abend statt . Eintritt 60 Pf Billelis sind im
Vorverlaus . Bartci - Vureau . Uhlandstr . 9tj/8 ' j und bei Westrnbeia , fcoleusce ,
©eiifölifcheflr . 28 zu Kaden.

Toziatdemotratische Lehrer und Lehrerinnen aller Schulgattungen
Kroh - BeilinS , die zur S. P. D- gehöien : Wichtige Bciprcchungen . Sonn »
lag , 23. März . vo> mittags 10 Uhr . Jugenddeim , Linde » sir 3. Mtg . ieds .
larte ! Bofber um 9 Uhr : Lebier und Ledreiinnen der S. P. P. , die
Stadt - oder Gemcindeverordnete w Gron - Berlin sind .

Berantwortlich für Politik Artet sinNer , «harlotte »b! i ?q, für den übrigen Teil de,
Kaltes Sittel AitiU . Neutalla . für itn�eigen Xtcalat «lacke . Perliir Vertag :
DorwärlS - Perlag « » b. Verlin Track Vorwt>ri ». Vmlde»ckerei und

SerlagSaaftaU Paul Singer tl . Co. m Berltn , LMdeustrabe 5.



• Srkefkasten der Neöaktion .

Heute fällt die Juristi ' che Sprechstunde aus .

Mantrufsel >> BtS IS März . Kommandantur , dort erfahren
Sie das PatUTe . 3. Nein . ' — Trreden ZLl . Amtsgericht Berlin - Mitte .
Neue ffriedrichitr . l2/IS� — P . 2 . 13 . Die Anmeldung Ihrerseits mus,
eriolg . n, salts Sie nach dem Mieweitraq hajlbar sind , andernfalls genügt
Mitleitung an den Wirt . — C. <9. 100 . Eine bestimmte Anzahl von
Kuren ist nicht festgesetzt . — ( 9 IS . Die friilpen Besiimmungen sind
«od) nicht aiifnebobcn . — I . R. 07 . Wenden Tie sich an den Maginrat .
— I . <9 2a . Das kann geschehen , wenden Siesich an die Elweibslosen -
füisorge . 2. Machen iie bei Kcwcrbedcputatio » In NciiföUn Mitteilung . —
G. K. 7S . Vom t. Februar ab. — M. 91. 187 « . 1. und 2. Ja .
3. Bezirislominando . — C. V 77 . Der Mann ist nicht hniibar . —
Februar lUlv . Wenden Sie sich au das Bezirlskommando . — O. 9i . SO.
Ja . — P . F. Ältl . Wir haben Ihren Brief der fazialdeinolrat >schen
Stadlocrordnelcnjiatlion der Stadt Berlin übergeben . — A. B. 81 . Obne
Zustimmung der Kinder nicht zulässig . — A. B- 31 . 1. Pobsendungen

durch Vermittlung der Kriegsgefangenen fürforg « 7a. Stuttgart . Alademte .
2. Beschweren t - ie sich bei der Zentrale für Erwerbstoscnfürsorge ,
Berlin . Kaijer - Wilhelm >Str . 45. — ®. 66 . Weitere Schritte sind
aussichtslos . — R. F. 866 . Erlundigen Sie sich nochmals beim
Bezir Siommando . — Ich . 36 . l. Nein . 2. Sie können Ermäßigung
des Steucriabes und weitere Stundung beantragen . 3. Ja . —
— T. «>3. Der Vermieter kann den Erlaß sirirr einstivelligen Beifügung
beim Amtsgericht beantragen . — 86 i9 . l. Füi die Klage daS Landgericht III ,
Tegeler Weg. sür den Sühneversuch das Amtsgericht Lichtenberg . 2. Der
Klage inizg das Sübneoers . ihren aoronaeben . 3 Ja . an den Aimenoorsleber
des Bezirs . 4. Ja . salls das Armenatlelt erreicht wird . — E. lt . 106 .
I Ihr Mann soll beim ( Scneraitommando Beschwerde erbeben . 2. Be -
schwcirn Sic sich beim LandratSamt . brzw . Negiesiingspräsidenten . —
K. P . 2! i , I. Ja . seit dem l. Januar . In Ihrem Falle 3S' it °/0 . 2. Nein .
3. M. 1,90 . — «Irrisswald . I. Anspi uch auf Militärrenle bat Ihr Vater
nicht . 2. Es kommen die Vor schritten der Kranken - bezw der Invaliden -
Versicherung zur Anwendung . 3 Ja . in allen größeren Buchbandiimgen . —
<9. A. 31 . t. Ja . 2. Unseres Erochlens nein — Ichru 4S6 . Der
Krund dürste ausreichend sein , Beschwerde beim NegierungSpräsidenten . —

— C. 27 . Auf Grund der Verordnung vom 24. Januar 1940 ist dke
Kündigung so lange die Verordnung nicht von leiten der Ne-
gicrung ausgehoben wird , unwirlsam . Machen Sie den Gutsbesitzer
daraus aiiimerksam . Ven ' orgungsansprüche gegenüber dem Cbes baden
Sie mcht . Sie unterlagen aber der Angeslelltenversicherung .
— A. K. 2ä . 1. Falls die Ehe nach dem 3l . Dezember 189 ) geschlossen
ist , bleibt jeder Teil Eigentümer des eingebrachten Gnies . Dem Manne
stcdt das Nießbrauchs - und Verwallungsrecht zu. 2. Das Testament kann
auch im Hause auibewabrt werden . 3. Venchieden , wagen Sie bei der Kreis -
oermallimg an. in deren Bezirk »das Grundstück liegt . — W. <?. 36 .
l. Darüber gibt es keine Gesetzesvortch isieu . Es soll eine Vergüiung ge-
zabll werden , die derjenigen enifpricht . die den Dahcimgebiiebenen uiiter
ionst gleichen Umständen gewähr ! wird . 2. Frü lestcns zu Ablaut de « aus
den Monat des Eintritts folgenden 3. Kglendermonutes . 3. Rein . 4. Gedalls -
zab ung sür die Ze t der Befväsligungsiosiateii . Sie können den Schiichiungs -
auSschuß für Angestellte anrusen 5. Verband der BureauangeiteUien . Berlin ,
Tlralauer Straße . — I . Z. 161 . 1. bis 3. Ja . 4. Bezirkstommanoo . —
P. B. 4L . SIeucrvslichlig sind Sie vom I. Januar ab. Rcliamicren
Sie . soweit Sie sür die zurückliegende Zeit herangezogen werden .

Karbitllsmpen
Fabrik • Lager

Franz Borowicz
Waldcmar - StraBc Z7

( Nitre Moriteplatz und Oranienplatz )
Ami Moritzplatz 4575/4676

verkauft Karbldlarar - en einzeln zu
Fabrikpreisen von SiSO an, teilureise

In Friedensausführung . •

SDligste Einkaalsgelegenheit , kein Lailen , keine Ladenm' ete

B R I L L A N T EN
Golds u . Sslberwaren spsl »

kauft u. beleiht zu höchsten Preisen Spiegel , Chausseestr . 7.

WIMM GlklWllS Weil
sucht dos

LMM « ses IlIMlS . WIltt - U«. m. zg
ln der neutralen Zone.

An der Front gediente Anfantcristen . Minenwerfer ,
. Kavalleristen , Blinker , Fernfprecher�äandwerker . zur Ausbildung
geeignete Unteroffiziere aller Jahrgänge mit guter FUdrung ,
die bereit sind, die Heimat zu sichern und VuHe und Ordnung
zu halten : besonders ehemalige AngehSrige de, Regiments
tonnen sich beim unterzeichneten Bataillon meiden .

Es werden noch driimend benötigt Oisizlere . die sich zur
Ausbildung der tungen Mannschaften eignen .

Musiker aller
eingestellt .

nstrumente werden sür Reglmentsmustk
ISAID »

Die Freiwilligen erhalten Berpfiegung , Ouartier , Be.
kleidung , Löhnung mindestens Sil M. monatlich , außerdem 4 M.

§»lage pro Tag und monatliche Treuprämie von 30 M. um je
M. steigend bis 50 M. Berglliung für Wach- und Arbeits -

dienst .
Verpflichtung ans strenge Disziplin , ehrliche » Verhalten

gegen die Landcseiuwvhner und die Kameraden . Achtung de»
priaaten und militärischen Eigentums .

MilUärpapier «. sowie vorhandene Bekleidung »- und Aus»
esistungsstlicke mitdringen . Auswärtige erhalten Fahrtausweis
bei nächster Miiilärbehörde .

ULBatailloQ Niederrb . Fßsilier - OegJo . 39
Gummersbach ( Rheinland ) . «

t » Schaamann « Major und Batoillonskommandenr .

Uödel' Irsnzpoi ' le
oon UN» nach Berlin , so lern per Achte . Sorgfältige Be¬
dienung . billige Preise . HZ7L

frohrhalte - r « - ! . . Zentrum " ,
Ansaat Marks , Berti », Prrnzlourr Straße AI.

am Alexandrrplag , Laden . — Telephon : Königstadt 5975.

Die

Brandenburg. Train -Abt. 3
Spandau

steill sofort Freiwillige ein
für Trainformationen de« Drenzichuß Ost. Bäckerei - und Feld -

schlächtcrei - Adteitungen .
E» werden angenommen : Itulerotfizier » berittener

Truppen , Zahnenschmiede , Fahrer oom Bock und
Sattel , insbesondere Schmiede , Stellmacher , Sattler ,
Schneider , Schuhmacher , Mitilärbäcker . auch Ober -
bäcker , Zeldschiechter .

Die Mannschaften erhalten neben freier Berpfiegung und
Unlertunst mobile Löhnung . 5, — M. täglich » Zulage und nach
Uebeeschreite » der Reichsgrenze estte Treuprämie pon 50 Mk.
fllr den ersten Monat , steigend lue jeden weiteren Monat um
5, — M. bis zum bdchstbetrog von 50, — M.

Meldung persönlich unter Vorlegung der Militärpapiere
auf dem <S«ichäkIszln >mer dar vraadenburgtschru Train -
Abteilung 3, Spandau . tääaD

LiWkwioas
gebraucht , billig . Reue »rirtl . ,
10 Z. ©nrontie , 1700,- . , 1848
Vtanafpetchsr . Bsitawftr . 48.
iL Alexanderitr . 57, Alexanderpt

GnPiml - ' v�rMa' fVn
auch Siphon - u.

Brruliigungssauger . Al' e Ar
tikel f. Krankcnpllege , »aus -
u. Tollettcmittel . III. Liste grat .
u fr. A. Maat ScCo„ gegr . >89
Berlin , Markgralcnstr . 84. «

Kriegsanleihe
kauft gegen Barzahlung

Deutscbe iietsllindustrie ,
Potsdamer Str . 67 . •

Mg luvst
Aaser , Fiensbnrger Straße 1.

Frrnspr . : Moabit 7515. »

1 Hautjucken
e ( Kräizei wirksames

äpezinlmlttei
I Pers . 7j0 M. , 2 Pers . 14 M.
Apotheker Lauen ' teins Vers .

Spremberg L. 44. •

Stoffe
für

Daraen - Kostume
| Meter 20,-, 30,-, 40. -. 50.

üerrcn - Änzüge
Meier 50,-. 6", -. 70. -, 8u. -

Tachlager
Koch & Seeland I

0. m. b. M. .
ertraudtenstr . 20 21 |

VerKflufszcit v. 8 —2 Uhr.

! ! ! Geld ! ! !
für jede Wertsach ». Höchste An
laufspreise für Pfandscheine
Brillanten , (Bolbgepeiiitäiibe
Teppiche . Bücher ujm. Wölfl
Friedrichsir . 41 III. Ecke «orfislt

Verkäufe
Pfandlcihdau «, Hermann -

platz ö. Masscnauswahll Pelz¬
sache »! Herrcngarderobel
Solbsachen . Bettcnverkauf . '

Leiicrhaudwagen , Hand -
vagen seder Art , Holzräder .
Schmiede . Landsbergerstr . t ».

Saslrone », ( Sasjuglampcn ,
Basmandarme , echte ■Bronze-
( tonen , seilen « EeleaenheilS -
Kufe wegen Deschästsaus -
zabe . Echroeder , Hochstraße
lZ. Verlansszeil 8—6. 43<11*

Gelegenheitskauf , Teppiche ,
Sardinen , Store », Portieren ,
ßuggardine . Echcibengardi -
gen , »llnstlergardinen neu
verkaust zu selten billigen
Preisen Echönhorn , Acker-
strafte 163)1711. _ 104/2 '

Achtung , lesen ! Der Nach¬
barin weiter erzählen ! De-
lugsscheintret . Osseriere !!o-
stüme sebr preiswert I Pracht¬
volle Modell kostüme aus ma-
rrnebtau reinwollenen Stof -
isn in vielen aparten Fas -
spns . 295, 520. 375. 450. Fesche
Kostüme in allen Farben und
Gräften au » praltischen , schä-
Neu Stossen , sehr gut per -
arbeitet , 155,50, 183, —, 210, —.
845, —. Reizende Backfisch-
wstüine 155. —. 188,50. Woll -
rücke 33, - , 45, —, 54�0, 69, —
asw. bis zu den elegantesten .
Line wundervolle Auswahl
langer eleganter Seiden -
Mäntel tauch als Mantel -
lleidrr zu tragen ) in schwarz ,
marine und allen anderen
modernen Farben , «tele ret »
»ende Formen , 155, —, 185. —,
195. —. 210, — usw. Jmpräg -
nirrte Eeidenmänlel von 145
Marl an. Fesche Seidenkleider
195, —, 215 —, 245, — Ufa) .
Mäntel aus Wolle von 55
Marl an. Tlcgante Füchse
sebr dillig ! ! G- t - genheitsläuf -
Bei Stoftzugabe Anfertigung
eleganter Kostüme . Micha -
elis , Mauerstraße 50, l Tr .
( neben Kvnzertpaus ) . Eeäft -
net van 9 - 5 Uhr. _ 183/5 '

Petzware » l Wollen Sie
Pelzwaren noch billig kau-
seit, müssen Sie / in den
. Blauen Basar ' l - uf - n, Skat-
ser - Wilhelm - Etraße 16, am
Dahnhot Atecanberytatz

_ _ _ _ SCJr

Leihhau » Rofeuthalertor ,
Ltnicnstraß « 205/4 , Ecke Ro-
sentbelerstraße . nur t Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Mus -
fen , Skunk «, Nerz . Alaska .
Blaufüchse und alle anderen
Pelzarten . Taschenuhren . Bril -
lauten , Silbertaschen . Alpaka -
taschen . _ IHK '

Leiterwagen , Kastenwagen ,
Karren liefert billig , tvro -
sie» Lager . Wagner , Eöpc »
iW Straß « 71. 121 «'

Sälzraderl aller Grüßen ,
Leiterwagen , eigene » Fabrikat ,
billig . Weidlich . Brunnen -
Stoße 95. • 1078 *

«upserdraht . Glühlampen ,
elektrische , Material kaufen
Installateure billig , . Robda ' ,
Alt « Iakobstraße 125. _

'

I Leinealakc », Unterbetten ,
Kinderbetten . Lindner , Alte

! Iakobstraße 84 l. 4- 5. 140,5
! Krone , 3flammig , Sänge -
>licht . Kl- iderichrank , Spiegel -

spind mit Spiegel . Photo -
«raphenapparat zu oeriausen
Skalitzersiraße 55, Wirt . fS
Damenmautel und {trimmet -

sackett , fast neu . verkauft bil -
lig Kalmntzkr , Lausitzerstraße
1, vorn IU. _ +8

Verlause neue Wolldecke,
Steppdecken , Damenmantel ,
Schnürschuhe , Serrenkragen ,
Westen . Willibald - Aleii - strafte
17, II rechts . _ _ 19388

Einrichtung filr GemIIse -
und Vorkostgeschäfl guterhal »
ten , preiswert perläuslich . 3u
krfraqen siehler , Säiwedter -
straße 255 l, 10 —11 Uhr oder
5 —7 Uhr nachmittags . 1939b

Restaueations - Einrichtung ,
komplett , preiswert verkäuf -
lich, eriragen Franz Koppe ,
siionskirchftraße 55. 19408

Tabalsgrus . vorzüglich für
kurze Pfeife , Pfund 7. 50 M.
Paul Rieche , siigarrenhand -
lung , Krautstraße 15. _ tl65

I Suterhaltener Kinderwagen ,
unbenutzte kopskisienbezüg «,
Wagendecke , versch. , 100 M. .1 oerlauft Krüger , Blüchrr -
straße 14. 19558

Sardiuenverkaufl Künstler -

Sardinen , Tüllstores , Teppiche .
Zettoorleger , Diwandcckcn ,

Tischdecken . Steppdecken . Tüll -
betidccken , singgardinen , Por -
tieren , Läuferftosfe , Feder -
betten . Scheibengardinen , kon-
kurrenzloo billig . Herzig ' »
Gelegenheitskänfe , Iehdenicker -
straße l5 . ( Rofenthaler Tor . ) '

Schneidermafchine » fast neu ,
Knopfloch . Zickzack. Singer -
Bobbst verkauft Schlesinger ,
Wilmersdorfcrftroße 50/51. St*

Teppiche , 209X800 , 160, —,
S50X330 , 240, —, 300X 400,
820, —. Dorit , Poisdamer -
ftraße 55. 9 —12. 3—5. 109 «'

Karbidlampe « zu Fabrik -
preisen im Einzelverkauf . Bo-
rowicz . Waloemarstr . 27. 9SSt'

Kinderwagen , Kinderstuhl ,
nterhalten . billig , SUchaeM,

lauerftraß « SO. 129Ä'

MSbel - Sioß , Große Frank¬
furter Straße 141, zweites Ge-
fchäst : Inoatidenstraße 5, Ecke
Ackcrstraße , liefert stets zu bil -

! ligen Preisen gute Möbel ge-
gen bar aber begurme Teil -

' zahtuug . Kriegsbeschädigte er-
hallen Nabali . Anzeige mit -
bringen . _ Wert B Mark .

Wöbet - Eohn , im Osten ,
Große Franksurterstraße 58
<5 Minuten vom Alexander -
vlatz ), im Norden Badstraße
Nr. 47148. liesert auf Kredit
an jedermann bei kleinster

�An- und Abzahlung ganze
�Wohnungseinrichtungen und
1einzelne M übelstück « sowie

farbige Küchen - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be-
sichtigung meiner Möbel ohne
ieden »aufzwang gern ge-
stattet . Kriegsanleihe und
Eparkasienbücher nehme
gern als Anzahlung . Drätzte
Rücksicht bei Krankheit und
Arbeitslosigkeit . Lieferung
frei . Haus . Liefere auch
nach ' auswärts . '

_ !
Mdbelkredit . Bequemt An- j

und Abzahlung . Einzeln « �
Möbelstücke sowie vollstän¬
dige Wohnungseinrichtungen .

! Kriegsbeschädigte und Vor - i
zeiger unserer Annonce er-

. holten Rabatt . Gustav Gä-
risch, Stralauerplatz 112, Ecke

i Fruchtstraße , am Schlesischen
Bahnhof . _

1879 '
Möbel seder Art auf Teil' -

Zahlung und bar . Große Aus -
wähl . Kulante Vedtngungen .
Möbelhaus „Luisenstadf . Ed-
penickerstraße 77/75. Ecke
Dritckenftraß «, nahe Janno -
witzbrücke . _ _ 42 «*

MöSelkredil an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beauemste
Abzahlung , größte Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe de-
reitwilligft ab. Krieasanleihe
nehme in siahlung . Bei Bar -
zahlnng bedeutende Preiser -
Mäßigung . Landwehr . Müller -
strnße 7, eine Treppe

_ _ _

»

Metallbetten 75, Ehaife -
longaes 70, Kleiderschränke ,
Ankleideschränke . Meicke,
Augustftraße 52», Onerge -
bäubeyarierre . _ 1289 '

Gelegenheitskauf . Küchen
von 250 Mark bis 2000 Mark .
Kein Laden . Kfichenmdbel -
Verkaukslgqer Weilinger ,
Brunnenstraße 50. Feen -
sprecher Norden 132. 130/1

Komplette Köchen , mit ,
ohne Anrichte , groß « Aus -
wohl , enorm billig . Lotdrin -
gerftr . 22. Echönhaufertor . b '

Wöbel , Scklakzimncer . Wohn -
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
meliitt , Annen str. BL 127 «*

tlhaiselongue » 90, — an,
englische Bettstellen , Patent¬
matratzen , Auflagematratzen .
Tapezierer Walter , Stargar -
der Straße 18. UlK

Möbel - Frese liefert Möbel
zur Ergänzung : Schränke .
Spiege ! , Svsa » usw. . ferner
ganze Wohnunzseinrichtunaen
und bunte Küchen gegen bar
und aus Ratenzahlung . Nur
Wrinbergsweg l am Rosen -
thalerplatz . _ _ _ *
"

Ilnöbertossenl Preiswert ,
unerreicht groß ist meine
Auswahl in prima gearbeite -
ten Speise - Herren - , Schtas -
zimmern . «Uchen, Polster -
mäbeln , Flurgarderoben ,
Standuhren . Riesig «üiiftige
Kausgelegenheit . „Berliner
Möbelhaus " M. Hirschowiß ,
nur Südosten . Skalitzerftr . 25. -
Hochbahn Kottbuserlar . Ich !
unterhalte keine Filialen . � K�

Bettstellen , Kleiderschränke ,
Bertitv », Cosa », Umbauten .
Polstergarnitur , Palstersessel .
Tische, Stühle . Rlihebetten ,
Schreibtische , Bücherschränke ,
Flurgarderoben billigst Lom-
bardhaus . Alte Schönhauser -
straße 20. _ 147 «'

Prachtvoller Salon 2050,
Herrenzimmer 1525, Wohn -
und Schlafzimmer 1475,
Speisezimmer . Küchen billigst
Lombardhau » Wenger , Alte
Echönhauserstraße 20. 147K'

Kleine Einrichtung , ShtBe ,
Küche, nagelneu . Gelegen -
h- it , spottbillig ( gewerblich . )
Slsasierftraße 5, vorn Ik
links . _ 139/10

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder¬
sofa, Küche, Ankleideschrank ,
Verschiedenes einzeln . Um-
bausofa . Ghaiselongue , Bett -
stelle, eichenes Büfett , Schreib -
tisch. Waschtoilelte , Trumeau ,
Teppickie . Federbetksn ver -
kauft Teitz, Köpenickerstraße
154, 4. Etage . Verkauf an
Privatleute , Händler verbeten .

Schlaf - und Wohnzimmer ,
Küche zu oeriausen . Kämpf ,
Grimmstraße Nr. 5, Seiten -
flügel 4. _ _ 140/1

| Mnsterschränk « mit Glas¬
schiebetüren für Ladengeschäfte
perkaust dillig Albumkabrik ,
Prinzesfinnenstrafte 23. ' 140/4

l Kleider - und Wäscheschrank ,
Schrank mit Spiegel , Sofa ,
Regulator nur an Private .
Oppelnerstraße 13, vorn 2

j Treppen rechts . _ _ t8
Schlaszimmee . Satin , mit

einer Bettstelle , gut erhalten .
Kannenberg , Berlin , Mel -
chiorstraße 7. _ +8

Resewske » Möbelhaus , Bad¬
straße 56. Spezialität : Ein -
und siweizlmmer - Einrichwn -
gen. Riesenauswahl . Kon-
kurrenzlos preiswert . Kom-
plettcs echt Eiche - Echlafzim -
mer mtt dreiteiligem Spiegel -
schrank und Friedensdrell -
Auflagen nur 2075, —. Wohn¬
zimmer 525, —. Rur neue
Möbel . Speisezimmer , Her-
renzimmer . Besichtigung loh -
nend . Entzückende Küchen mit
bunter Berglasung von 375, —
an. Billige Einzelmdbel .
Langsährige Garantie . Lie¬
ferung kostenlos , auswärt »
frachtfrei . Lagerung unent -
geltlich . «ein Kaufzwang . 745

I Pianlno « und Ftsigel , bil -
liqe Gelegenheiten , darunter
Blüthnerpianos . Dunsen -
piano «, Bieseptano ». Ouandt »
piano », Bechsteinflügel .
Dunkenflügel . Steinweaflügel
Krüger , Rene Königstraße 31

�Alerandervlatz . _ _ 84/4
Piano », gute , gebrauchte .

1 U00 aufwärts , neue preis »
! wert . Abendroth , Bütow -
�straße 44. _ _ 153 «'

Grammophp » und Sport -
! nister verkauft Wagner ,

Wrangelstraße 75, vorn II.
Schwarze » Klavier zu ver -

kaufen . ReukSÜn , Kaiser -
Friedrichstraße 42, siigarren -
laden . 777

Fahrräder

Hunderte gebrauchter Fahr¬
räder aller Gattungen rän »
mungshalber billigst . Fahr »
radläger . Weberstraße 42. '

Fahrräder sowie Federberel -
fnng verkauft Kowalski , Ne-
anderstraße 9. 139,19 '

Kaufgesuche
Trppiche . Möbel , Sveife -

zinrmer , Einzelmöbel . Gar -
dincn kauft Schönhorn ,
Ackerstraß « 169170 . Norden
10 806. _ _ _ 104/4*

Platinabfälel Kahngebisie .
Goldabsälle , Silberabfälle .
Luecksilber . Glühslrumvkasche ,
Militärtressen , Stanniol -
papier . Kupier . Messtng . Fi NU.
Aluminium , Fink, Blei höchst-
zahlend . Edelmetall - Einkaufs -
hüro . Schmelzerei Weber -
straße 31. Alexander 4245. J

Messing , Kupier , Sink , Blei ,
Aluminium , Fellnlvid , Queck»
silber kauft Möbu » , Wald -
straße 3. Ecke Turmstraße . 27«'

Lrinötslrnt », Standöl , Lacke,
Meiwriß . Säievack usw. kau-
fen jeden Posten Gebrüder
Borowski , Gneisenauftroße ö.
Roüendorf 2379. _ _ 100/8*

Knpserleitnng , Kabel . Litzen
kauft zu höchsten Tagesprei -
fen O. Schumann , Lange -
straße 27. Ecke Andreasstraße .
Alex. 5959. _ 130/5

Kupfer , Messing , Sink , Biet ,
Stanniol , siinnfoli «. AluminI -
um, Quecksilber , sielluloid ,
Eolb , Silber und Platin
kaust Ermel , Gubenerstraße
59, Ecke «Snigsbergerstraß -
und Frankfurter Alle «. 150K'

Möbcleinkauf » - Geschäft
siuckermann , Elsasserstraße 9.
Narben 4061, sucht dringend ,
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Epeisezim -
mer, ganze Wirtschaften . Tep -
vtch«. Betten . Einzelmöbel . �

«piralbohrer , Werkzeuge
aller Art kaust Otto , Ora -
nienftraße 175. _ _ 146ft *

gellnlaidabfälle , Schallplat -
ten , Wachswalzen . Glüh -
strumpfafche kauft „Metall -
kontor ' . Alte Iakobfir . 188,
Eck« Hollmannstraß «. ( Morltz -
plag 12 858«) _ _ 114 «'

Kupfer , Messing , siink,
Biet . Stanniol , Quecksilber .
Zelluloid . Ahme olle Metall -
abfalle kaM Peter », Prenz -
lauerftraß « 24. Reinlckenboc -

Hsiusihinsirun, « » , » «

Piano », prächtige , neue , ge-
brauchte , mäßige Preise , de-
guemsteRatenzahlung . Miel ».
klaviere , preiswert . Sachter ,
Oranienburgerftt . 42. 14«'

Pianos , besonder » billig «
Gelegenheiten , gute . ge-
brauchte , prächtige , neue .
Pianohaus Max Becker. An.
dreasstraße 47. _ _ 45 « '

Adam. Rene Pianos wieber
in erstklassiger Qualität ,
Münz straße 15. _ 161ft *

Adam . Harmoniums . Münz -
straße 15. 151 «'

Abain . Stutzflügel , große
Auswahl , Münzste . 15. 151 «'

Adam . Bevorattie - Stimm -
Werkstatt . Münzstr . tä . 151 «»

Pla ' Inabfälle . Gramm bis
12 Mark . siahngedisse in
Platin , Gold . Kautschuk zu
höchsten Preisen sanft Metall .
konkor Alte Iakobstraße 158,
Ecke Hollmannstraße . Moritz¬
platz 12858. _ _ _ 114 «'

Firnis , Standöl , Friedens -
OeNacke. Bletweiß . Schellack
kauft bestzahlend Alfred Hofs.
mann , ietzt Luisenufer 52,
Untergrundbahn Prinzen »
straße . Msritzvlatz 12144 u.
1062. _ _ __ __ _ 105/2 .
Leitangsdrähle isolierte , Ka¬

bel . Litzen kaust Schumann .
Große Franksurterstraße 51.
Telephon Köuigstadt 9514. _

*

vpiralbohrerl ( neue ) aus
Schnellausstaht und Werkzeug -
stahl , blau Sdimiraelleinen
kaust Klavvroth . Köoenicker -
straße 55. I5lK »

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Besiecke, Uhren , Tafel -
aufsätze . Tressen , pbotogra -
phische Rückstände , Papiere .
Glübstrumpfasche , alte Jahn -
gebiss «. solpetersaure » Silber ,
deren Rückstände und Gekrätze
usw. lauft Platin - und Sil -
berschmrlzerei Broh . Berlin .
Edvenickerstroße 29. Telephon :
Moritzvlatz 5475. Eigene
Echmrlze . direkte Berwerkung .

Spiralbohrer , Schmirqel -
leinen kauft ieden Posten
Frick, Reinickendorf - Ost,
Sommerstraße 45, Reinlckrn -
dorf 3118. _ nsr *

GlShstrumpsasche kaust Blll -
mel, Auauststraße 59. 104/20 '

Briefmarken , bessere , auch
beschädigte oder Sammlung
kauft sofort Malinowski .
Potsdamerstraße 44. _ 135/10

Schutzdunde , Stilbenbunde
auft und verkauft Schafsland .

Paiisod - ' - nraße 25. _ 4451*
Fahrräder , Radgrimmi ,

Autoaummi . Schlaw «. Wein -
Meisterstraße 4. _

'

Teppich ,

Rähmaschlnen , Snsteman -
gab«, kauft Münker , Oranien »
straße 157. 78 '

Unterrichte
Englischen Unterricht für

Anfänger und Fortgclchrit -
tene , sowie deutsche und fran -
zöfische Stunden erteilt G.
Swienty , Charlottenburg ,
Stuttgarterplatz g. Garten -
bau » IV. _

•

Fröbelschul « von Frau Elara
Krohmann , Privat - tzauslfal -
tungs - Kochschule , Tächtrepen -
sionat , Berlin , Bülotdstraße 82.
Kurse für Hau » und Beruf ,
Stützen . Kindersräulein erster
und zweiter Klasse, Jungfern ,
Stubrnmäddien . Freiprospckt .
Eigenes Haus , Garten . l00K '

Heinrich Maurers Privat -
Zusämeioefchnle , Alexander -
platz ( Eingang Köntgsgraben ) .
Tagcs - , Abcadkurse , Herren - ,
Damenschneiderei , Wasche.
Putzkurse . Schnittzeichnen , siu-
schneiden , Anfertigung , Beruf
und Hausbedarf . Schnitt -
muster , Modejoiirnale . Lehr¬
plan kostenlos . Fernsprecher
Kdniastodt 839. _ _ _ 150 »'

isi . her, Mandolin « lehrt
Agar » Steinmetz , Ratidor -
straße 5. Langjährige Praxis .

7.

ferstraße 12. Prinzenstr . 28
Tel . : Königslladt 3885. Sänd -
ler und Fabrikanten Erna »

27 «*preise .

_ _ _ _

Sptralbshrrr in allen »US-
Illhrungen kauft laufend ieden
Posten . Drenikow , Paulstraße
Nr. 20. MoabifgZTZ . _ 15 «'

Möbeleinkauf . Wirtschaften ,
Einzelmöbel kauft Kucker-
mann , Lothringerstraße «5.
linker Seitenflügel , parterre
link «. Norden 4551. _ _ •

Melallabsäl «. Kupfer , Mes¬
sing, siinn . Rlckel, siink,
Aluminium , Quecksilber , vho-
tograohische Rsickstinb «. Pia -
tin , Gold - und Silberobfäsi «,
sowie alle anderen Metalle
kauft . Metallkontor ' , Alte
Zakobsiroß » 138, Ecke Holl -
matinstraß «. Tesit Moritz .
Bio * 12858 . 114 «*

Matte , Läufer
kaust «lingsberg , Marburger -
straße 8. _ _ _ _ _150 «'

Gebrauchte Maschinen , b«
sonder » Remington kauft
trotz baldiger Einfuhr . Rc-
mington , Friedrichstr , 83 . 93 «

Leinölfirnis , Standäl , helle
Orllackr . Harze . Kolopdonii - m,
Bleiweiß in Oel. Schellack
kauft sofort Malerei Iöl »,
SW. , Rrurnburger Straße 15,
Moritzplatz 5861. _ _ 93 «

An- und Verkauf von Mo-
torrädrrn , Motoren , Werk-
zeuaen leder Art , auch defekt .
«usick. Velleallianeestr . 14. �'

Laute , Gitarre , Piano kauft
«lingsberg , Warburgerstroß »
Rr . 8 . _ _ 150 »'

Kaufe leben Posten Schmir »
geNelnen weiß und blan ,

' Sirf - k- , Berlin 55, Otavi -
straße 31. _ 139/17

Schnellnäher - Mafchinen , gui
erhalten «, für Wäschenäherei
kauft S. Srundmaun . Sufr -
landstroße 17. 139/18

Prennfpiritns . Oel , Leicht-
benzin , große und klein «
Posten kauft Renner , Fried .
richstr - ß« 2 « «tveiter Hof
rechts , parterre Nnks , 1 —4
Uhr. _ _ _ 139/15

Alte «sicher kauft höchst.
zahlend «rsiger . Bülowstraße
73. _ _ _ _ _ _ _96 »'
SuM» tM » » te » kauft Schmidts
Eharlottrnburg , Rehring .
straße 18. _ 13216'

SchlSnch « 750 X 90 kauft
Kadelka . Tempelhvf . Berliner -
fttaße 130. Tefephon Süd -
ring 458. _ 19286

Teppich , gut erhalten , groß ,
grünlich , oder kleineren , rot ,
kauft ( Preisanaabe ) Echan -
kat , Havelbergerstr . 3. 7194 �

Alte Leberfchulmappen kauft
R- tzoll , Ehorinerstr . 51�_ 755

Verschiedenes

Maaßtorfett » fertigt an bei
Etofizugabe Frau Margarete
Richter . Febrbellinerftr . 5. _

*

Recht « beratuäg kostenlos !
Spezialist : Ehesachen . Straf .
facheal Proz . ßführuna vor
allen Gerichtcnl Gesuch«!
Rechtshilsssiellc Neukölln .
Berliner Straße 102. ( Her-
mannvlatz . ) Auch Sonn -
tags ! _ 127 »'

Kostensreie Ratrrtrilung ,
allerbilligste Prozeßführung .
Ehrscheidungs », Alimenten - - .
Psllndiings - , Strafsachen ,
Unterstsitzungs - , Rentenge -
suche, Berpachttingeu . Be-
weismatertal . von Laenßler ,
Borsissstraße 11 ( Stetttner

; Bahnhof ) . _
'

! Umzüge und Fuhren sebr :
Art besorgt prompt und
preiswert P. Freudenreich .
Bertln - Mariendorf , Chaussre -
straße 27. _ 7127 *

i Dctektivburran , Auskunftei ,
Beobachtungeit Ermitlelun -
gen, Schreibmafchlnrn - Arbei -
ten , siengnisse , Abschriften .
Adalbertstraße 4. _ _ _ 27 »'

. Wahrheit ' . Morttzolatz 58- .
Rechtssachen , Ehesachen . Be-
obachwngen , Ermittlungen .
Auskünfte , Gesuch « größte
Erfolge . _ m *

Mechaniker , tüchtig , strebsam ,
kann sich bei Gründung einer
mechanischen Werkstatt ohne
Kapital beteiligen . Offerten
mit genauem Lebenslauf
unter Z. R. 182 erdeten Vor -
wärtsexpedittoit , Lausitzerplatz
14/15; 78

Daurrwäfch « reinigt , »er -
klc' iiett und repariert Born ,
Reichcndergerftraße 7. 7»«'

Arbeitsmarkt
*

Slellerigesuche ,

Aeltcrer , erfahrener , selb¬
ständiger Tischler , praktisch
und theoretisch sucht dauernde
Stellung al , Werlführer oder
Meister im Bau - oder Möbel -
fach, Holzbearbeitungsfabrik ,
wo Massenartikel angefertigt
wrrden oder Kistrnfabrikation .
Osferlcn erbeten B. 15 an die
Geschäftsstelle de. Vorwärts .

St « lIenZt > nzet » « » te

Fachleute , welche feinpolierte
Rahmen aus einem Stück in
echten Hölzern auch faurniett
liefern oder aus dem Haufe
polieren können , erhalten das
ganze Jahr laufend Aufträge .
Material wird eventuell ge-
liefert . Offerten unter H. 20
Borwärtsausgabeftelle Neckar¬
straße . _ _ _ _ 777
Reparaturschlosser für Eisen¬

gießerei verlangt . Angebote
arbeitsfrrudiger Bewerber ,
die später den Meiiterposien
übernehmen können, , sind zu
richten an die Expedition Lau -
sitzer Platz 14/15 unter Nr. 50.

Maschincnsormer , welcher
auch Eießereiarbett verrichtet ,
gesucht . Schmotter . Alumi -
nium - und Eisengießerei ,
Mariendorf , Eh aussee straße t4.

139/11
simicker, siwickerinnen In

und außerm Hause perlangt
Schuhfabrik Rosenderg u.
Rötschke . Dirckfenstraße 47.

_ 105/5
Maschineazwicker . lieber -

holer , Zuschneider . Steppe -
rinnen verlangt Schuhfabrik
Rosenbrrg u. Rötschi «, Dirck-
senstraße 47. - 105/5

3 Ulfter - Schneider außerm
Hause l - Tarif verlangt A.
E. Steinhardt , Unter den Lin -
den 10, Eingang «leinr
Mauerftraße 7 U. 96 «

Klavierspieler sucht tüchti¬
gen Geiger zum Einspielen ,
zweck» Erwerb . Offerten W.
15. Hauptexpeditiou Bor -
wärt ». _ 1922b

Plakatmaler für Bild - und
Schriftmalerei außer dem
Hause gesucht . Berliner Bil -
der - Bühne , siimmerstraße 79-
80. 1929b

Formerlthrllnge stellt ein
Metallgießerei Becker u. Fro -
wein , Berlin . Gartensttoße
24. _ . _ _ _95 «'

Metalldreher - Lehrling zum
1. April gegen wöchentliche
Vergütung verlangt , «rüger ,
Ruskauerstrafte 43. _ 78

Setzer - und Drucker - Lehrling
mit guter Schulbildung ver -
langt Buchdruckerei Gustav
siiemsen . Huttenitr . 31. 19416

Lehrling für Spitzen - unl
Knöpke- Engros - Grschäst ge¬
sucht. »jurnann u. Falten -
tbal , siimmerftroße 70. lS3U

Junger Bursche mit siwci,
rad sofort melden Bnchhaud -
lung . Martgrasenstraß « 85. 1

Züngerer Lausbursche g»
sucht. Geschäftszeit 8! A—5
Daumann u. Falken thal
siimmerftrafte 70. _ _ 19301

Pntzzuardriter innen fofor :
oerlangt Albert Bolff , «pit -
telmarkt 8-10. _

'

Statloasmädchen , siimmev
Mädchen , »llchenmädchen , iün

. gere Wirtschafterin . Stützen
! Köchinnen , SaikonpersonE

sucht Henriette Schdnfcld
Stellenmitllerin , Wilhelm -

I straße 145. _ ,762b '
1 Landarbeitertuoen bei gu¬

tem Lohn und votier Berpflo
gung , auch ungelernte , ver

I langt Arbeitsnachweis bei
Stadt Berlin , weibliche Ab
teilung . Rückcrstraßc 9, par -
terr «. Vermittlung kosten-
los . _ _ _ __ 104/1)

siwllöerinnen außer den
Hause verlangt Schuhfabrü
Rosenderg u. Rölsibke , Dirck-
senstraße 47. 105/1

Lernende Kontoristin pe>
sofort gesucht . Deschöftszei :
8—4 Uhr. �Sero»' , Tauben -
ftraßeZl . _ 140, tz

Lernende Verkäuferin so
fort gesucht . Papicrgcschäß
Fink , Friedrich straße 74�159 Ä

Blnsenarbctterinne » per
fekte auf elegante Sachen in
Lause verlangt Silhelu
Wind , Riederwallftraße 33. V

Plätterin auf beste Wasd>
bluten bei hohem Lohn in
Hause verlangen Manuel u
Manasse . Kommandanten -
straße 77/73. _ 19181

Jacken - , Taillen - , Nockarbei¬
terinnen sucht dauernd Mode-
sawn Romatzli , Ansbacher -
straßeld . _ _ 7124

sinarbeitcrtn für Kleide ,
sucht Riedel , Eldeftr . 28. 777 *

Arbeiterinnen für elegant ,
Damenbeinkleider und Nacht-
Hemden (Kreuzstich ) erhalte »
außer dem Hanse gegen Vor-
zeigung von Prodearbeit so-
fort Beschäftigung . Meldun -
gen von 0—Vi2 und tS —5 Uhr
A- Wertheim , Rofenthaler -
straße 27- 31. _ _ _ _ _1579

Fantasiesedern . Geübte Ar
beiterinnen im Hause such'
Adolf Rosen . Aallstr . 16. A>

L- hrm- dche » für Putzfedcrn -
fabrikation sucht Lohn --nach
Verbandsbedingung . Adoli
Rose », Ballstraße 1». 96«'

Laufmäbcheu sucht Mode¬
salon RomaW , Ansbacher -
straße 15. _ 712f

Anleger ! » sucht Buchdrücke -
rei Martin u. Zonske , Soll -
mannftraß « 15. _ 1954t

Sipgerstickerw verlangt
Wille , Birkenstraße 33. 719-!

Ansträgferiimeii
für den „ Vorwärts "

werden eingestellt In
Rorltn • Bärwaldstr . 42. Frlnienstr . 31.
HCl Uli » MarkusstraBe 36. Petershurger

Platz 4 Lausitzer Platz 14/15. Linden¬
straße 3. Wilhelmshavener Straße 48.
Oreifenhagener Str . 2! . BastianstraBe 7.
Wattstr . 9. Stolpmann , Westen , Blumen -
thalstr . 8, H. part Immanuelkirchstr . 12,
Hol park Aclterstr . 171.

UeDköün :

SCllÖneljerg I Beiziger Strafte ZL

Kanfgefnch . 9 Paten ttna -
tratze mit Zteilige Aufleger ,
Größe 0,85X1,75 . Offerten
mtt Preisangabe an Albert
Buch, Prtnz - Eugen straße 14.

Charlotten barg Sesenheimer Str . 1.

Lichtenberg : und

ocer
U

Meldezeu von II bli l1/ ,

folgenden FUialea :

Pankow : MOhlenttr . TO.

Reinickendorf - O: Ä »
bei Cursch .

St6glitZ : Bemsee , Mommsenstraße 59.

Tempelho f: IKa,ser-wl,he,m
TreplOV . Qramenz , KiefholzttraBe 412.

Weißensee : �Äk? ,,ee " bei

Wilmersdorf :
Uhr und 4«/ , bis 7 Uhr .
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